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Die betrogenen Sparer.
Wo Frau Kanau

ihre Opfer suchte .
Die Betrogenen meistens Leute aus der Provinz .

Neue Kaustuchungen .
. f .N. Paris , 5. Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Bor dem Gebäude der „Gazette du Franc " trat heute eine g e -

wisseBeruhigung ein . Zahlreiche Polizisten spazieren dort aus
und ab , aber die Menge der Leute , die die Rückzahlung ihrer ein -
gelegten Kapitalien fordert , ist weitaus kleiner , als in den beiden
ätzten Tagen , weil die Opfer sich sagen müssen , daß ihre Forderungen
nicht erfüllt werden können , so lange nicht das Konkursverfahren ein -
geleitet und beendet ist. Die 380 Angestellten des Unternehmens har -
ren vor dem Gebäude aus , unermüdlich und in der stillen Hoffnung ,
dag sie wenigstens für den laufenden Monat die Gehälter ausgezahlt
bekommen können , wofür aber , solange die Feststellung des Aktivums
Und des Passivums nicht erfolgte , keine Aussicht besteht .

Am heutigen Vor - und Nachmittag wurden

neuerlich Haussuchungen im Gebäude der „Gazette du
Franc " und in der damit zusammenhängenden Agentur

„Interpresse " vorgenommen .

In den Wandelgängen der Kammer spricht man natürlich aus -

giebig über den Finanzskandal . Die eine Frage beschäftigt alle Welt ,
»b Frau Hanau spreche» wird und ob sie insbesondere die Parlamen -
tarier preisgeben wird , die mit ihr in Geschäftsverbindung standen .
Man traul es ihr ohne weiteres zu , das; sie jedes Verrats fähig ist,
Zumal sie nicht damit gerechnet hatte , daß man sie fallen lassen würde .
Tie hatte sicherlich mit parlamentarischer Unterstützung gerechnet und

geglaubt , daß ihre mächtigen Beziehungen sie vor allen gerichtlichen
Und polizeilichen Unannehmlichkeiten schützen würden . Wenn sie vor
bein Untersuchungsrichter sprechen würde , dann müßte natürlich m i t
einem weitreichenden Skandal gerechnet werden .
Nkan glaubt aber vielfach , daß sie veranlaßt werden wird , über viele

Dinge , die sie genau kennt. Schweigen zu bewahren . Allerdings soll
jte in ihrer Gefängniszelle in heftigen Zorn geraten sein und

Drohungen ausgestoßen haben .

Es find nicht so sehr Pariser Sparer , als Leute aus der

Provinz , die als Opfer der zweifelhaften Finanzcperationen
der Frau Hanau bezeichnet werden müssen .

Dies erklär ! sich daraus , daß sie die Liste der 60 000 Abonnenten des

„Quotidien " besaß und yi diesen ihre Agenten senden konnte , die
alle Schleußen der Beredsamkeil öifnelen . um die ra,dikal >soziaüstisch« n
Anhänger des „Quotidien "

ja veranlassen den Unternehmungen der
Frau vanau ihre Ersparnisse zur Verfügung zu stellen . Darin liegt
im Grunde genommen die größte Unmoral der ganzen Sache , daß
nämlich ein Blatt , das immer behauptet , daß es Börse und Kapital
bekämpse , einem durchaus zweifelhaften Unternehmen gegen 800 000

versteht sich leicht , daß
mit Rücksicht aus ihr Leibblatt wenig Bedenken hegten , ihre Erspar -
nisse auszuliefern , da man ihnen fabelhafte Gewinne versprach . Ein
heute erschienenes Flugblatt mit dem Titel „La Lumiere " behauptet ,
daß der Direktor und Hauptjchriftleiter des „Quotidien " hohe Pro -
Visionen von Frau Hanau bezog . In allen größeren Provinzstädten
Frankreichs besaß die „Gazette du France " Filialen , überall wurden
jetzt Haussuchungen vorgenommen . Unter den Agenten der Frau
Hanau befanden sich ein Kinoschauspieler , ferner ein Oberst , der
seine sämtlichen Verwandten veranlaßt « , ihre Ersparnisse dem Un -
ternehmen zur Verfügung zu stellen . Beim Untersuchung ?-
richter und bei der Polizei laufen unaufhörlich
Betrugsanzeigen ein .

Schießerei im Gerichtssaal .
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse " .)

JNS . Rewyork , 5. Dez . Ein bekanntes Mitglied der Newyorter
Verbrecherwelt namens Sidney Weiß wurde heute im Gerichts -

saal erschossen. Weiß stand abermals wegen Raubes vor Gcrichl ,
und seine mit Sicherheit zu erwartende abermalige Verurteilung
hätte nach den Gesetzen des Staates Newyork , da der Verbrecher

zum vierten Mal rückfällig . war . lebenslängliches Zuchthaus bedeu -

tet . Während des richterlichen Verhörs zog Weiß plötzlich eine

Pistole hervor und feuerte dreimal . Ein Beamter wnrd « durch
die Schüsse des Verbrechers verwundet . Drei ändere Beamte war -

fen sich nun auf Weiß , der sich verzweifelt wehrte , bis er selbst nie -

dergeschossrn wurde .

Start zum Ozeanslug
am 3. Januar .

m. Berlin . 5. Dez . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) In Travemünde , wo sich das zweimotorige Flugboot

„Rosta " der Rohrbachwerke befindet , bereitet man eine Sensation
vor . Der Start de» jetzt ausprobierten Apparates wird a m
z . Januar 1323 erfolgen . An diesem Unternehmen beteiligt sich
eine Amerikanerin , Miß Mildred Johnson , die zur Zeit an der

Wrigthseier in Chicago teilnimmt , aber nach deren Beendigung sich

unverzüglich nach Deutschland einschifft . Sie will den Atlantikflug
unter Führung des deutschen Chefpiloten Steiudorfs mitmachen .
Der Start der „Rosta " erfolgt in Travemünde , wo die Maschine bis

jetzt die Probeflüge durchgeführt hat . Der Flug selb st er «

folgt in Etappen , voraussichtlich wieder über die Azoren .

Dieses Unternehmen wird ein Vorläufer des von der deutschen

Lusthansa geplanten Transatlantikfluaes mit dem Riesenflugboot

„Romar " sein , der im kommenden Frühjahr bestimmt unternommen
werden soll.

„Graf Zeppelin " über öem Vodensee.
TU . Fr

' edrichshafen , 5 . Dez . Das Luftschiff . .Graf Zeppelin " .
"

I8 #
igest'

richshafen gelandet .

das am Mittwoch vormittag kurz nach 9 Uhr zu einer Bersuchs -

fahrt aufgestiegen war , ist kurz vor 2 Uhr wieder glatt in Fried -

Wie der stellvertretende Führer des „Graf Zeppelin "
. Kcnitan

Lehmann , erklärte , ist die Fahrt des Luftschiffes als riittf
Werkstättensahrt anzusehen und d enle ausschließlich
wissenschaftlichen Zwecken. So wurden die verschiedenen Arten von
Messungen , deren Vornahme vor der Amerikafahrt infolge der

Kürze der Zeit nicht mehr möglich war . wie Eejchwindigkeits - und
Strömungsmessunzen usw . nachgeholt . Das Resultat der heutigen
Versuche ist . soweit es sich bisher übersehen läßt , zufriedenstellend
ausgefallen . Von dem Reichsverkehrsministerium und von der
Versuchsanstalt für Luftfahrt nahm niemand an dem Flug teU .
An Bord waren außer der Mannschaft und einigen Mitarbeitern
des Luftschiffbaues nur ein Funkfachmann , Professor Dr . Die r-
mann - München , und Prof . Dr . Hausmann von der Tecy-
nisck?« n Hochschule in Berlin .

Zunächst werden jetzt die Ergebnisse der heutigen Versuchsfahrt
zusammengestellt und der Plan für die weiteren Versuchsfahrten
ausgearbeitet . Falls die W -ctterverhöltnisse günstig bleiben , wird
die zweite Versuchsfahrt bereits am Freitag erfolgen .

Die Stadl Waldenburg
um eine Million geschädigl.

m . Berlin , 5 . Dez . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -

eituug .) Während die Beratungsstelle für Auslandsanleihen bei
°«r Reichsbank die Auslandskredite für die deutschen Kommunen

Oesterreichs neuer Präsident.
»Uf geraume Zeit hin drosselte , stellte es sich in Waldenburg her -
^Us . daß die Stadt zur Befriedigung sehr dringender Bedürfnisse
°>ne größere Summe brauchte , die sie im Wege der Anleihe aufzu -
Uchmen gedachte . Sie versuchte den Inlandskapitalmarkt für sich in

Anspruch zu nehmen . Durch Vermittlung eines Berliner Agenten ,
den die Stadt zu ihrem Treuhänder ernannte , war es möglich ,
den erforderlichen Betrag zu allerdings nicht sonderlich günstigen
Bedingungen zu erlangen . Bis hierher hatte die Sache noch ihre

^ii
.chtigkeit . Der Agent witterte aber bei der Angelegenheit ein

besonders gutes Geschäft für sich. Durch einen Mittelsmann bewog
' r die Sladt Waldenburg , die Schuldverschreibungen aus dem Depot
^ nes Berliner Bankhauses herauszunehmen , damit sie ihm über -
' kogen würden . Dieses große Vertrauen nützte er in schamloser
Deise aus . Er verkaufte die Schuldanweisungen der
^ t a d t , die einen Wert von 755 000 Mark hatten . Für den Erlös

Erwarb er Luxusautos ^ Motorboote , ein Gut . gab Darlehen , die
"ch aber als unwiderbringlich herausstellten , führte dabei selbst ein

Ut teures Leben , kurz , er tat alles, . um das Vermögen der Stadt
Waldenburg nach Kräften zu schädigen .
. Der zur Revision nach Verlin gekommene Oberbürgermeister
der Stadt roch sehr schnell den Braten , ließ sich aber bewegen , von
^>ner Strafanzeige gegen den betrügerischen Treuhänder abzuseh ?n .
jOeil er daran glaubte , daß dieser den Schaden wieder gutmachen
wnnte . wenn man ihm Zeit zur Abwicklung der Geschäfte gab . In
dieser Erwartung sieht sich nun die Stadt Waldenburg gröblich ge-

wuscht. Die für die Erledigung des regelmäßigen Zinsend enstes
der Stadt Waldenburg noch einmal hergegebene Summe von

M 000 Mark verschwendet ? der Betrüger auch noch . Jetzt erst ließ

^a? Oberhaupt der schleichen Gemeinde durch die Polizei gegen
?en Betrüger vorgehen . Das schlechte Geschäft , von dessen Abwick-

Mg die Bürgervertretung wenig Ahnung hatte , kostet rund eine
Million Mark , für die die Stadtveruxiltung nun einstehen muß .

Das Urleil im Ludwigshafener
Werkspionageprozeß.

. TU . Ludwigshafen , 5. Dez . Im Werkspionage -Prozeß verkün -

jwt das Gericht folgendes Urteil : Der Angeklagte Hell mann
??^ d des fortgesetzten Vergehens gegen das Gesetz des unlauteren

Wettbewerbs in Tateinheit mit einem Vergehen der Anstiftung für

huldig erklärt und zu einer Gefängnisstrafe von einem Jahre ver -

^
" eitt . Im übrigen wird der Angeklagte freigesprochen . Der An -

«eklagte Schwarzwälder wird eines fortgesetzten Vergehens
®e3en den unlauteren Wettbewerb für schuldig erklärt und zu einer
? ^sängnisstrafe von neun Monaten verurteilt . Im übrigen erfolgt

^ ejsprxchung . Der Angeklagte Müller wird wegen eines Ver -
°ehens des unlauteren Wettbewerbs und Beihilfe zu fünf Monaten

° >angnis verurteilt , im übrigen freigesprochen . Auf die Strafen

^
'' rden bei Hellmann , Müller und Schwarzwälder je vier Monate

. " ierjuchungshaft angerechnet . Der Angeklagte M a g i n wird

^ gesprochen . Soweit Verurteilungen erfolgen , haben die An -
J la 8ten die Kosten zu tragen . Der Haftbefehl gegen Müller wird
. Igehoben , gegen die Angeklagten Hellmann und Schwarzwälder
^ doch aitsrecht erhalten .

'

Der Priisidenl des Aalivnalrals
zum Bundesprösidenlen gewählt .

R. Wien , 5 . Dez . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Heut, - nachmittag trat die Bundesversammlung , das sind die Na -

tional - und Bundesräte , zur Wahl des Präsidenten zusam -

men . Der erste Wahlgang ergab folgendes Ergebnis : Es wurden 211

in Waidhofen an der Thaja und endlich Mittelschuldirektor wieder
in Horn , welche Stellung er im bürgerlichen Leben heute noch ein -
nimmt . Er ist seit Iahren Mitglied der christlich - sozialen Partei .
Miklas wurde im Jahre 1907 in den alten österreichischen Reichs -
rat . 1908 in den niederösterreichischen Landtag gewählt . Er gehörte
diesen Körperschaften bis zum Zusammenbruch an . dann war er
Mitglied der provisorischen , später der konstituierenden National -
Versammlung . In den Jahren 1919 und 1920 wirkte er als Unter
staatssekretär für Kultus und Unterricht , seit 1920 ist er Nationrlr

Der bisherige Bundespräsident Hainisch .

Stimmen abgegeben , von denen ein Stimmzettel leer war . Don den

gültigen Stimmzetteln entfielen auf den Präsidenten der National -

Versammlung Wilhelm Miklas ( Christlich soziale ) 94 , auf Dr . Karl
Renner ( Sozialist ) 91 , aus den Polizeipräsidenten Johann Scho -
b e r (Großdeutsche und Landbund ) 25 . Der erste Wahlgang ist somit
ergebnislos verlaufen . Abgeordneter Dr . Fink stellte den Antrag , die

Bundesversammlung bis K Uhr abends zu vertagen .
Um 547 Uhr trat die Bundesversammlung neuerlich zu einem

Wahlgang zusammen . Da die drei bürgerlichen Parteien aber auch
bis dahin zu keiner Einigung gelangten , verlief auch dieser Wahl -
gang ergebnislos .

Um !49 Uhr wurde die Sitzung wieder aufgenommen . Nun
gaben die Sozialisten 9l leere Stimmzettel ab . 26 Großdeutsche und
Landbündler stimmten wieder für Schober . Wilhelm Miklas wurde
mit den 91 Stimmen der Ehristlich - Sozialen zum Bundespräsidenten
gewählt .

Wilhelm Miklas ist 1872 tn Krems an der Donau geboren . Er
absolvierte das dortige Gymnasium und machte die Lehramtsprüfung
für Mittelschulen . Er war dann Mittelschullehrer in Triest . Proßlitz
in Mähren und endlich in Horn . Er wurde dann Mittelschuldirektor

Der ueugewählte Bundespräsident Mitlas .

und Mitglied des Hauptausschusses , Vorstandsmitglied der Christ -
lich-sozialen Partei und seit dem 20. November 1923 erster Präsident
des Nationalrates .

Unterschlagungen beim Postamt
Berlin-Wilmersdors .

* Berlin , 5 . Dez . (Funkspruch.) Durch die Selbststellung eines
Postschaffners sind beim Postamt Wilmersdorf Untevschlzgungen auf -
gedeckt worden , die nach den bisherigen Ermittelungen eine Höhe
von etwa ll 000 RM . haben . Der Postschaffner hat nach seinem eige¬
nen Geständnis Zah .tarten und Postanweisungen in Höhe des ge-
nannten Betrages gefälscht , in den Dienstbetrieb eingeschmuggeil
und die Gelder für sich abgehoben . Er versah du Zah karten und
Postanweisungen nach der Ausfüllung und Unterschritt eines fingier¬
ten Namens mit den amtlichen Stempeln , die er sich in unbe ^ bacw
toten Augenblicken an -»eignen verstand und schmuggelte die gesäljch-
ten Einzahlungen in den Sortier betrieb ein , so daß sie zur Ans -

Zahlung an ihn gelangten .
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Schweigen in Genf .
Um die lleberwachung der Massenherstellung .
ie. Genf, 5 . Dez . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Heute morgen ist die Kommission für die Schaffung eines Waffen -
produktionsabkommens in Genf unter dem Vorsitz des Grafen
Bern stör ff zusammengetreten . DeAtjchlandwird durch Geheimrat
o . Weizäcker , Frankreich durch M a s s i fi 1 i , England durch
Kadogan vertreten . Traf Bernstorfs eröffnete die Versammlung
und erinnerte in seiner Ansprache a » die Beschlüsse der letzten Bun¬
desversammlung . Er sprach die Hoffnung aus , dag es möglich fei.
nunmehr einen Text herzustellen, der die Einberufung einer mter -
nationalen Konferenz ermöglich« . Auf die Aufforderung , in eine
allgemeine Aussprache einzutreten , schwieg die Kommission

Um die so entstandene Lücke auszufüllen , wurde als Bericht-
erstatter der Delogierte Salvadors Euerero ernannt , der Pflicht -
huldigst das Wort ergriff und ebenfalls zu der Eeneralauzspraa ?«
aufforderte , aus der hervorgehen müsse, ob sich die Standpunkte
verändert haben und ob es möglich sei , die Schwierigkeit, Oti
Publikation der staatl chen Waffenerzeugung und die Gleichstellung
von Waffen produzierenden und Waffen kaufenden Staaten zu er-
reichen . Bekanntlich ist Amerika bisher für die Publikation ein
getreten . England und Frankreich waren dagegen, während Japan
und Italien für eine teilweise Publikation unter Vorbehalt ein-
traten .

Aber auch nach Guereros Appell antwortete die Kommission
mit einhelligem Schweigen, sodaß man »ur Bildung eines
Unterausschusses schritt , in dem der Vorsitzende . der Be¬
richterstatter , der französische Delegierte , der Japaner S« lo , der
Holländer Riitgen , der Amerikaner Wilson , der Italiener Mari ins
und der Spanier Eobian vertreten sind. Darauf brach man die
öffentliche Sitzung ab . Die Kommissionssttzungen wurden geheim
gehalten .

Das verlegene Schweigen der Kommission ist ein weiterer Bei-
trag für d :e schlechte Abrüstungskonjunktur . Während aber die
früher anwesenden Sozialisten Iauhoux und Vroucguere in solchen
Situationen wenigstens die konventionelle Sprache nicht verloren ,
hat diesmal sogar

'
die rednerische Regie versagt , und es scheint, daß

man sich mit Riesenschritten der Zeit nähert , in der auch in der
Abrüstungssrage das letzte entscheidend « Wort gesprochen sein wird.

Der neugierige Pole .
Der Reparalionsagenl soll aus die Reichsregierung

»m Sinne Poincares einwirken .
F.H. Paris , 5. Dez . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Es war zu erwarten , daß sofort nach dem letzten Besuch des deutschen
Botschafters in Paris bei Briand der polnische Botschafter den fran¬
zösischen Auhenminister aufsuchen würde . Diese Erwartung erjüllte
sich, selbstverständlich möchte man sagen. Der polnische Bot -
schafter glaubt ein Kontrollrecht über Unterhal -
tungen zwischen Herrn von Hoesch und Briand zu
besitzen , und da ihm der französische Außenminister immer Aus -
kunft über das erteilt , was er mit dem Vertreter Deutschlands be-
sprach , wollte der neugierige Pole auch diesmal wissen , worin die
Unterhaltung zwischen Herrn von Hoesch und Briand bestanden habe,
obwohl die Reparationsfrage Polen in keiner Weise bekümmert und
selbstverständlich von der Hinzuziehung eines polnischen Vertreters
in den künftigen Sachverständigenausschuh unter keinen Umständen
die Rede sein kann. Allerdings hatte Poincare den Wunsch , daß auch
Vertreter der kleinen Staaten in der Reparationssrage mitreden soll-
ten , aber wenigstens diese eine Forderung scheint er bereits fallen ge-
lasten zu haben . Dagegen versteift er sich noch immer darauf , dah die
Reparationskommission die alliierten Sachverständigen ernennen
möge und dah diese genaue Instruktionen für die Beratungen aus -
arbeiten sollen .

Wie zuverlässig berichtet werden kann, äußerte PoincarS gegen -
über dem Generalagenten für die Reparationszahlungen , Parker
Gilöert , der gestern abend nach Berlin zurückreiste , den Wunsch , dah
er aufdie Reichsregierunj ? einwirken möge , damit diese
den französischen Forderungen bezüglich der Ernennung der Sachver-
ständigen und des Mandats , das diese erhalten sollen , zustimmen
möge . Es wild abzuwarten sein , ob Parker Eilbert einen solchen Auf-
trag , der in vollem Widerspruch zu den Genfer Beschlüssen steht , in
Berlin aussühren wird . Poincarös Bedingungen sind
für Deutschland unannehmbar , weil deren Bewilligung
dazu führen würde , dah der Sachverständigenausschuh die deutschen
Jahresleistungen nur in sehr unbeträchtlicher Weise herabmindern
und 62 Jahresraten festsetzen würde.

Eine aus London stammende Meldung , dah Parker Eilbert sich
geäuhert hätte , die Rheinlande könnten geräumt werden , wenn die
deutsche Schuld kommerzialisiert wäre , scheint weniger die Anschau -
un£. des Eeneralagenten , als die Poincares und Briands widerzuspie-
geln. D i e französischen Mini st er möchten die Grund -
läge der Debatte vollkommen verschieben und möch-

Die Ausgaben der
Dichter-Akademie .

Von

Osfcar Loerke .
Im Germanischen Seminar der Universität Berlin

sinden im lausenden Wintersemester für die Stiidentenschast sechs
Vorträge von Mitgliedern der Preubischen Akademie der Künste ,
Sektion siir Dichtkunst , über Probleme dichterischen Schaffens
und poetischer Formgebung statt . Den zweiten Vortrag Kielt
soeben O 5 kar Loerke über : „Formvroblcme der Lnrik ".
An ? diesem Grunde und als Ergänzung des von uns kürzlich
veröffentlichten Aufsaves von Walter von Molo „Das Ge -
beimnis der Dichterakademie " dürften die Darlegungen Loerkes
von besonderem Interesse sein .

Das erste Wachstum der Sektion für Dichtkunst bei der Pren -
hischen Akademie der Künste fällt in eine Zeit der ernstesten Ent¬
scheidungen für unser künstlerisches Schrifttum . Dieses Schrifttum
ist zwar auf den beiden alten Schicksalzwegen zu finden : der eine
füh t hinan ' und der ander« hinab . Aber den ersten Weg scheinen
wesentliche Dichter kaum noch betreten zu dürfen , nur eine kleine
Schar der in der Vorkriegszeit zu Ansehen und Geltung gelangten
und heute fortschaffenden Meister ist auf ihm anzutreffen Die übri -
gen . die dem Getriebe des Handels , dem hastigen Wechsel der Mo-
den , der internationalen Normierung nicht zu unterwerfen sind , die
mehr bieten wollen als Unterhaltung . Erörterung , eil - und leicht -
fertige Neuheit — sie alle gehen den zweiten , absteigenden Weg.
Sie werden gerühmt , aber nicht gehört . Sie sind die UeberflWigen ,
Geduldeten . Der Verfall der Abnahmebereitschaft muh natürlich
nach und nach Entartung und Verfall der Schöpferkraft mit sich
bringen , denn freilich, die in schwieriges und abseitiges Leben ge-
drängte, , Dichter werden oft zu schwierige , abseitige und befrem-
den ?« Werke zutage fördern . Aber dienen die anderen , die den
aufsteigenden Weg gehen, die Willkommenen, wirklich besser als die
vergeblich und für die Einsamkeit Arbeitenden dem meistangebete-
ten Eotte unserer Tage , dem Zeitgeist ? Es fehlt den Verändern
des Zeitgeistes nicht an Vernunft in dem . was sie fordern : Ab -
bild und Gestaltung der Weltverhältnisse , die uns umgeben und
umdrängen ; sie sprechen viel von Tempo . Rhythmus , (Sachlichkeit .
Aber wie sehen die E . füllungen aus , die jene Propheten nicht
steigern können? Mittelgute Romane haben unter den gegenwärti¬
gen literarischen Leistungen wohl den breitesten Erfolg . Wirkt vor
den gewaltigen Spannungen unserer Epoche , vor Arbeit und Not
unseres Volkes das massenhafte Lesen mittelguter Romane nicht wie
ein bloher Müßiggang ? Wird literarische Unterhaltung und Be-
täubung in Haus und Theater angeboten , so scheint Zeit , Geld,
seelische Substanz dafür in ungcmeffener Fülle vorhanden . Verlangt
aber die geistig und seelisch anspruchsvollere Dichtkunst Zeit . Geld

ten durchsetzen, daß zwischen der Räumung der Rheinlande , auf die
Deutschland ein volles Recht besitzt, und der Kommerzialisierung der
deutschen Schuld ein Zusammenhang hergestellt werde. Wenn Parker
Gilbert in Berlin derartige Ansichten vertreten sollte, könnte er nicht
als unparteiischer Mittler angesehen werden , sonoern bloß als Beauf -
tragter Poincarös und Briands .

Ein grvhes Munitionslager entdeckt.
T .U . Dinslaken , S. Dez . Am Montag nachmittag hat die Dine-

lakener Kriminalpolizei in einen, Schuppen in unmittelbarer Nähe
der Wirtschaft „Kannenwäldchen" ein großes Munitionslager entdeckt
und mit einem Bauernkarren zum Rathaus schaffen lassen . Es
handelt sich hierbei um eine große Anzahl Stiel - und Eierhand -
granaten und einige tausend Gewehrpatronen . Anscheinend rührt die
Munition von den Märzunruhen des Jahres 1920 her . Die Er -

mittlungen über die Herkunft sind noch nicht abgeschlossen. An amt-

licher Stelle sind nähere Angaben nicht zu erhalten , um den Gang
der Untersuchung nicht zu beeinträchtigen.

Keine Unregelmäßigkeiten bei der Berliner
Handwerkskammer .

Vor einigen Tagen brachten wir eine von der Telegraphen -

Union verbreitete Meldung über angebliche Unregelmäßigkeiten bei

der Berliner Handwerkskammer. Dazu teilt uns die Berliner

Handwerkskammer mit : Bei der Handwerkskammer zu Berlin sind
keine Unregelmäßigkeiten vorgekommen. Die Versicherungsanstalt
ostdeutscher Handwerkskammern ist ein selbständiges Institut mit

eigener Verwaltung . Der bisherige Direktor der Versicherungs-

anstatt , Herr E . H a n s c n , hat niemals im Dienste der Hand«

Werkskammer gestanden . Es wird ihm auch nicht Veruntreuung

von Beträgen , sondern pflichtwidrige Geschäftsführung zum Vor-

wurf gemacht . — Die Handwerkskammer hat auch kein Eigentum

„der Betreffenden " beschlagnahmen lassen .

Das Pariser Echo.
Em neuer Vorftoh

Ser Deut ^ nationalen .
rn . Berlin , 5. Dez . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung . 1 Vierundzwanzig Stunden nach Herrn Chamberlain
hat Herr Briand in Paris gesprochen und den gleichen Faden weiter -

geiponnnen , den sein englischer Kollege bereits angefangen hatte .
Es kann kein Zweifel darüber bestehen , daß da eine Verein -
b a r u n g vorliegt , die gerade als Auftakt zu den Besprechungen
in Lugano mehr als unerfreulich ist. Die Logik , wie sie Chamber-
lain entwickelt , führt zwingend zu dem Schluß, daß dann die Be-

setzung des Rheinlandes so lange aufrecht erhalten werden soll , als
die deutschen Reparationszahlungen laufen , also noch über 50 Jahre
hinaus . Wir ziehen die ?e Folgerung vorläufig nicht , aber wir
warnen doch davor , die Kundgebungen der beiden Außenminister zu
unterschätzen . Es nützt uns auch nichts, wenn in der englischen Vresse
über die Hilflosigkeit Ehamberlains gegenüber der französischen
Hypnose und , wie die „Germania " sagt , über die politische Stupidi -
tät einer derartigen Erklärung gespottet wird . Wir haben ja er-
lebt , wie wenig der Sturm in der englischen Presse wegen des
Rüstungsabkommens praktisch genutzt hat . Die ganze Haltung Cham-
berlains legt doch die Vermutung nahe , daß zum mindesten er per-
sönlich sich der französischen Politik sehr viel mehr genähert hat , als
es die englische Regierung zugeben will . Aber ganz abgesehen davon
bleibt nun einmal die englische Linie be! einer starken Bevor -

zugung Frankreichs gegen Deutschland , woraus sich
viel erklärt .

Dah Briand die Gelegenheit benutzt , um aus dieser Stimmung
Kapital zu schlagen , ist ihm von seinem Standpunkt aus nicht ein-
mal übel zu nehmen.

Wir müssen versuchen , den Hieb irgendwie zu parieren , denn wenn
man eine innere Perbindung zwischen den beiden Reden herstellt,
dann haben wir ein Programm , das nicht nur auf die V e r b ! n -
dung zwischen Rüstungen und Reparationen abge-
stellt ist, sondern darüber hinaus auch die Reparationen wieder mit
den internationalen Schulden verkoppeln will und gleichzeitig da-
gegen eine Mauer zwischen Deutschland und Oesterreich errichten
möchte . Dazu kommen die Forderungen finanzieller Art , wie Frank -
reich sie stellt. Dann bleibt allerdings von Locarno sehr wenig mehr
übrig , und es ist kaum abzusehen, wie es Herrn Dr . Stresemann in
Lugano gelingen soll , diese Gegensätze aus der Welt zu schaffen ,
selbst wenn es ihm gelingt , mit einigen juristischen Formeln Wer
den toten Punkt hinwegzukommen.

Wir halten es freilich nicht gerade für förderlich, wenn in die -
sem Augenblick die Deutsch nationalen z u einem neuen
Vor st oh ausholen . Sie haben im Reichstag eine Interpellation
eingebracht, worin sie der Regierung die Frage vorlegen , ob sie ihre
Mitarbeit an der vorbereitenden Abrüstungskonferenz einstellen und
ihren Anspruch auf Rüstungsgleichheit auf anderem Wege verfolgen
wolle, falls nicht *>ie Tagung der Abrüstungskommission zum vor-
gesehenen Zeitpunkt stattfindet . Sie haben gleichzeitig eine Reihe
von Anträgen eingebracht, die erneut die Einsetzung eines inter -
nationalen Schiedsgerichts zur Untersuchung der Kriegsschuldfrage
fordern , das Schuldbekenntnis aus dem Artikel 281 zurückziehen und
eine Zusammenstellung der bisherigen deutschen Leistungen auf Re-
parationskonto verlangen . Wir haben erst in der vergangenen Woche
eine Aussprache über die Außenpolitik gehabt . Da wak es Zeit , mit

solchen Vorschlägen zu kommen . Jetzt hätten es die Deutschnationalen
jo eilig nicht zu haben brauchen, schon , um sich nicht dem Verdacht
auszusetzen , daß hinter diesem Vorstoh nur parteipolitische Propa -

ganda schlummere .

„Irredentismus der Verzweiflung !"

T .U . Köln , 5. Dez. In einem Leitartikel unter der Ueberschrift

.Irredentismus der Verzweiflung" beschäftigt sich die „Kö . nische
Leitung '' mit den kommenden Verhandlungen und namenUich mit
der letzten Rede Briands . Briands Rede zeige , daß Deuischland in
einen „Irredentismus der Verzweiflung " hineingehetzt werden soll.

„Die Ungerechtigkeiten und Anmaßungen, " so heißt es u. a. , . .die

uns jetzt zugemutet werden sollen , können wir nicht vergeben und

vergessen . Wir können nicht zulassen , daß sie uns um den Kopf ge-

schlagen werden. Dann haben alle Verhandlungen keinen Zweck,
und man würde klüger tun . sie nicht zu beginnen. Irredentismus
— gleich welcher Art — hat noch immer im Laufe der Zeit zu Ver¬

zweiflungsakten geführt ! Briands Rede beweist , daß Frankreich und

England uns unter allen Umständen zu ihrer Auffassung von dem
Sinn der kommenden Verhandlungen zwingen wollen, andernfalls
soll uns der Teufel holen . Da hört die Verständigung auf . noch che
sie begonnen hat ! Da ist kein Friedensgeist zu finden , denn Frie -

densgeist strebt nach Ausgleich, dieser Kriegsgeist aber nach Diktat !

Hat es Sinn und Zweck, dann überhaupt noch nach Lugano und

späterhin nach Paris zu fahren ? Es ist jetzt an der deutschen Re-

gierung , diese Frage ernsthaft zu prüfen und zum Entschluß zu
kommen . Was ein Mensch , ein Volk nicht zu tragen vermag , kann
es nicht tragen , und es würde ebenso unehrlich wie wahnsinnig sein ,
Unmögliches auf sich zu nehmen. Den politischen Irredentismus
Briands , der zur Verzweiflung treibt , müssen wir mit allen , aber

auch allen Kräften und mit allen Mitteln ablehnen ."

Tages -Änzeiger .
( Näheres siebe im Inseratenteil . )

Donnerstag , den 6. Dezember .

La « »eSt»eater : Die Insel der Toten , Hieraus : Petruschka , » bis na »

10 Uhr .
Stadt , Festhalte : Wiederholung des Messespiels . Das grobe Opfer t

8 Ubr .
Eintracht : Eleetrola -Konzert , 8 Uhr .
Vier Aabreszeiten -Sial ! Klavier - und Liederabend Marta Bastel und

Rutb Porita . s Uhr .
Schwär,waldverein : Lichtbildervortrag Pros . Bender im Cvemie -HS«-

saal der Hochschule. 3 Ubr .
Stadtansschnh für Leibesübungen und Jnaendpslege : 2 Winierlvortfilme

„Wie lerne ich Skilaufen " : „Besteigung der Zugspitze " im Konzert -

bans , 8 Uhr .
Bärenzwinger : Lichtbilder -Bortrag im Schremvp , Saal 3, 8% Ubr .
Kolosseum : Revne »Dies und das ". 8 Ubr .
Kaffee -Kabarett Roland : Neues Programm mit Fifi Bort .
Wiener Hof : Künstler - Konzert mit Kabarett -Einlagen .
Kaffee Odeon : Grobes Sorider - Konzert , AS Ubr .
Lnndsknecht : Konzert mit Nikolaus -Ueberrafchungen .
Gloria -Palast : Wolga , Wolga .
llnion -Theaier : „Menschen im Hab ". — Beiprogramm .
Atlantik -Lichtspiele : Unterwelt .

§ ay s
sod0 * r mit Menthol

xexen
Husten . Heiserkeit

unid innere Sammlung , so heiht es, der Zwang zur Sparsamkeit
erlaube den Aufwand nicht.

Indessen , noch glauben wir nicht , daß die frühere hohe Kultur
des deutschen Gedichts, des Dramas , der Erzählung auf immer vor-
über sei. Immer häufiger und dringender erhebt sich der Ruf nach
einer Notgemeinschaft zugunsten unserer Dichtkunst . Viele , die im
wirtschaftlichen Betrieb , Ehrgeiz und Erfolg , ihr Gewissen nicht
töten können, möchten helfen ; sie wissen : Mahnungen und Warnun -
gen können nicht nützen , nur geduldig vollzogene, vielleicht unschein -
bare Bemühungen aus kunstfreundlichem Geiste und unenttäusch-
barer großgesinnter Beständigkeit. Ihr Kampf für die Dichtkunst
ist um so schwerer , als die geschicktesten und begabtesten Kämpfer
gegen sie selbst Künstler des gesprochenen und geschriebenen Wortes
sind . Zwar gibt es andere , die den Krieg gegen das Schlechte und
Schwache , den Krieg für das Neue und Starke mit ungebrochener
Klarheit und Schärfe führen , aber sie bleiben , maa ihre Zahl auch
nicht gering sein , Vereinzelte , und sie wenden nichts : was sie ver-
ehren und preisen, bleibt unbeachtet, das Schlechte wuchert fort und
gedeiht.

Unter diesen Verhältnissen hat der Preußische Staat eine An-
zahl von Dichtern zu sich gerufen , in der jüngsten Sektion seiner
ehrwürdigen Akademie der Künste vereinigt und unter ^einen Schutz
bestellt . Und aus diesen Verhältnissen ergaben sich für uns viele
Aufgaben von selbst. Eine Körperschaft von Künstlern war ge-
schaff-' » , welcher nicht die Wahrnehmung wirtschaftlicher oder sozia-
ler Berufsinteressen , sondern die Förderuiig ihrer Kunst in die
Hände gelegt wurde . Mährend uns die verantwortliche und die
verantwortungslose Oef' enUichkeit noch verhöhnte und be 'pottete ,
während die Empörung über Mitgliedschaften und NichtMitglied-
schaften in hundert Druckmaschinen tobte , suchte das preußische Mi -
nisterium für Wissenschaft . Knnst und Volksbildung in entschlossenem
Entgegenkommen die praktische Mitwirkung des Senats unserer
Sektion auf den Gebieten unserer Sachkenntnis , borte Gutachten zu
Vorschlägen und Organisationsplänen , zu den Wünschen und Nö^en
literarischer Persönlichkeiten, verlangte unser Urteil über die Be-

deutung dichterischer Leistungen, die in den Umkreis seiner Arbeit
gelangt waren .

Die Genossenschaft der Sektion aber , die Gesamtheit unserer
Mitglieder hofft .

' vor aller Augen mehr und mehr beweisen zu
können , daß sie zu wachen und zu wirken hat . An ihrer Reprnsen-
tation . die durch den Zusammenschluß vieler künstlerischer Denkarten
und Geltungsbereiche im ganzen deutschen Sprachgebiet erhielt ist,
nehmen auch die Dichter teil , die nicht Mitglieder der Akademie
sind , d« nn ihresgleichen wurden ja aus der privaten Vereinzelung
geholt und der Beachtung und Obhut des Gemeinwesens für wert
erklärt . Daß ernste Dichtung nicht nur vornehmlich die Fachs>enosien
angeht , wünschen wir auch durch di« Einladungen zu unseren Vor-
traasabenden in der Akademie zu bekunden: Reichs- und Staats -
behörden, Vertreter der anderen Künste, der Wiffens -baften werden
gebeten, und Jugend , die noch in keinen Beruf gespannt ist. Ge¬
legentlicher Anschluß an den Rundfunk würde die Verbreitung der
Vorträge in alle Volksschichten ermöglichen . Wir erstreben auch

eine Vertiefung der im vorigen Winter begonnenen Dichterabende
durch Einführungen , Hinweise, Mitteilungen . Den jüngeren Nicht»
Mitgliedern , die bei uns lesen , möchten wir neben , einer würdige »

wirtschaftlichen Beihilfe eine Ehrung erweisen. — Vorträge üöek
formale und psychologische Fragen aller Gattungen der Dichtkunst
haben in diesem Herbst in der Berliner Universität begonnen. Wir
entschlossen uns auf Anregung Alfred Döblins dazu, um
Studierenden , den Trägern der geistigen Zukun' t des Volkes, den
künftigen Lehrern und Kritikern persönliche Erfahrung und erprobt
Einsicht aus lebendiger Nähe zu vermitteln . Wir wissen , daß zwar
das Talent nicht lehrbar ist , aber vielerlei Erkenntnis vom Weu "
der Dichtung übertragbar . Zwischen wenigen Teilnehmern sollen in»
Anschluß an die Ergebnisse einzelner Vorträge übungsartige Aus-

sprachen stattfinden . — Ferner , einem schönen Wunsche G e r b a r t
Hauptmanns folgend, beabsichtigen wir , alljährlich eine Feier
für einen großen Dichter der Vorzeit zu veranstalten , um Dankes-

Pflicht und Verantwortlichkeit für das kostbare Gut der Ueberlie-

ferung zu bekennen.
Unsere erste Veröffentlichung war Ludwig Fuldas vor der

Gesamtakademie gehaltene Red ? über die notwendige Reform de»
Urheberrechts. An weiteren Druckschriften bereiten wir vor . eine
Sammlung der Reden auf unserer ersten Feftsit -ung , eine SnmM«

lung von Aeuherungen zu dem Thema „Dichtkunst und Politik " .
Als besonders dringlich und wichtig erscheint es der Sektion,

die Herausgabe wertvoller , heute nicht marktgängiger Dichtuna ' N

zu ermöglichen und zu erleichtern, etwa indem wir guten und wifli'

aen Verlegern auf ihren Antrag und nach sorgfältiger Prüfung der
Anträge Zuschüsse zu Drucklegung und Vertrieb gewähren , snde ^
wir bedeutende Werke, die keinen geeigneten Ve leger finden .
tiativ der Oeffentlichkeit zuführen , indem wir würdigen Dichter?,
die durch frühere Arbeiten einwandfrei legitimiert , aber durch CJ1'

stenzsorgen am Weiterschaffen verhindert sind , zur Vollendung eines
begonnenen Wertes verhelfen , indem wir zu Unrecht von der
fentlichfeit übergangene Bücher in größeren Exemplarmengen au !'

kaufen und nach besonnenem Plane verteilen , indem wir Antho' »'

gien für kunstfreundliche, jedoch mangelhaft beratene , oder im Le-

benskampf der Kunst entfremdete Volksschichten veranstalten .
wollen also nicht auf Hoffnungen und Versprechungen hin . auch nickl
nach Partei - und klassenpolitischen Grundsätzen eingreifen , sonde ^
allein auf Grund vorhandener , beurteilbarer und beweiskräftiger
Leistungen. Damit betreten wir festen Boden und versuchen ,
die Notgemeinschaft Deutscher Wissenschast verwirklicht hat . W >r

hoffen, dah wohlhabende private Freunde unserer Bestrebungen dem
Vertrauen des Staates folgen und durch reiche Zuwendungen un er»

Arbeit zum Besten der bedrohten dichterischen Kultur Deutschland'

fördern werden.

Von der Hruckuer-Kesellschaft. Der I . Vorsitzende des BadisÄ ^
Bruckner-Bundes , Dr . Grüninger - Triberg , ist bei der Sitz >>^°
der Vorstandschaft der Internationalen Bruckner- Gesellschaft in
Vorstand gewählt worden.
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Rechnungshof
In der Mittwoch -Nachmittagssitzung des Badischen Landtages

teilte bei Präsident mit , daß die Deutsche Volkspartei ihren An-

trag, die Gewährung von Tagegeldern für die Teilnahme an Aus -

Ichußsitzungen aufzuheben und die Tagegelder durch einen Paujch-

betrag zu ersetzen , der unter dem Durchschnitt der in den letzten Jabren
Kezahlten Beträge liegen soll , zurückgezogen habe, weil seine Annahme
im Plenum aussichtslos sei.

Hierauf erledigte dieses einige Mitteilungen des Staats -

Ministeriums. Da waren zunächst die Abhör der Rechnung des Rech-

nungshofes für 1927 und ferner der schriftliche Vortrag des Rech -

nungshofs an das Slaatsminifterium vom 10 . Oktober 1328 und der

schriftliche Vortrag des Rechnungshofs an den Landtag vom 25. Ok-
tober 1928. Im Haushaltausschuß wurde dabei wie seinerzeit berichtet,
die Kritik beanstandet , die der Rechnungshof an der Arbeit des Land-

tags übte . Dies gab dem Abgeordneten der Deutschen Volksxartei
E ll n d e r t Veranlassung , die Frage auszuwerfen , in welchem orga¬
nisatorischem Verhältnis der Rechnungshof zum Landtag steht . Nach
den einschlägigen gesetzlichen Bestimmungen handle es sich nicht um
eine rein verwaltungsrechtliche Institution , sondern dem Rechnungs-

Hof stehe das parlamentarische Kontrollrecht zu. Er sei der Staats -

Regierung gegenüber vollkommen selbständig und stehe in keinem Ab-

hängigkeitsverhältnis gegenüber dem Parlament . Man sollte den

größten Wert darauf legen, daß der Rechnungshof in seiner Unab-

Engigkeit von allen Seiten anerkannt werde. Der Landtag soll sich
nicht allein aus schriftliche Informationen beschränken , sondern eine

Vereinbarung ähnlich wie im Reichstag treffen und Sachkundige zu
den Beratungen zuziehen, dann gebe es auch keine Bemerkungen
hinüber und herüber . Wenn der Rechnungshof in seinem Bericht von
«mangelhafter Gesetzeskenntnis" und „Unkenntnis der Dienstausgaben
des Rechnungshofes" gesprochen habe , so sei das keine Verletzung eines
Abgeordneten, auch könne man nicht sagen , daß diese Bemerkungen
über den Rahmen des Sachlichen hinausgingen . Staatspräsident Dr .
Schmitt betonte , der Rechnungshof stehe unabhängig da , unterstehe
nur dem Gesetze, stehe über dem Staatsministerium und über allen
Verwaltungsorganisationen , seine Tätigkeit bestehe darin , die Tätig -
ieit, die Aufgaben und die Ausgaben des Staates zu kontrollieren , er
habe auch das Recht , Bemerkungen zu machen , auch über die Land-

wirtschaftskammer Die Zentrumsabgeordnete E g g l e r schloß sich
dieser Ausfassung des Staatspräsidenten an . Man solle sroh sein , wenn
der Rechnungshos ein freies Wort spreche ; es bestehe keine Veranlas -

sung , dem Rechnungshof einen Maulkorb anzuhängen . Der demokra-
tische Abgeordnete Dr . Glöckner betonte die Notwendigkeit der
Selbständigkeit des Rechnungshoses , hält aber die beiden angesühr -
ten Bemerkungen nicht für angemessen. Ein Abgeordneter habe ge¬
sagt . sie seien auch formell nicht zu beanstanden , das sei Geschmacks-
!ache . Grundverschieden seien die Berichte des Rechnungshofes von heute
Segenüber jenen in der Vorkriegszeit , die manchmal doch etwas lang -

weilig sich angehört hätten . Nach einigen Bemerkungen des Mi -
nisterialrat Ulrich über den Fehlbetrag im Rebgui Meersburg , der
»us die Restaurierung der Wirtschaft und Kellerei zurückzuführen ist,
wurde die Rechnungslegung des Rechnungshofes für
das Jahr 1927 durch Kenntnisnahme für erledigt erklärt , ebenso die
Vorträge des Präsidenten des Rechnungshoses an das Staatsmini -
Zerium und den Landtag .

Die Mitteilung des Ministers des Innern über Unwetter «
> nd Hochwasserschäden in den Iahren 1926 und 1927 wurde
°hne Wortmeldung zur Kenntnis genommen. Das Gesuch der Ge-
weinde Laudenbach um Staatszuschuß für Unwetterschäden wurde
der Regierung zur Kenntnisnahme überwiesen. Der Zentrumsabge -
ordnete Dr . H o s s m a n n trat siir eine entsprechende Entschädigung
ein ; der Schaden betrage etwa 70 000 Molk . Der Abgeordnete
V r i i n 1r von der Deutschen Volkspartei schilderte den Schaden an
£ bst , Getreide usw . , der durch die Unwetter entstanden war . Wenn
die Regierung hier m der gewünschten Weise den Betroffenen ent-
Segenkomme , so geschehe das im Interesse der Allgemeinheit . B e h «
* i n g 11 von den Deutschnationalen erklärte : Auch meine Partei hat

warmes Herz filr die vom Unwetter beschädigten (Heiterkeit ) . Dr .
Wolfhard von den Demokraten : Auch ich erkläre im Namen mei-
n «r Partei , gegenüber allen Vor - und Nachrednern, daß wir uns
hinsichtlich der Fürsorge für die vom Unwetter Beschädigten von nie¬

manden übertreffen lassen . (Erneute Heiterkeit . ) R e i n b o l d von
den Sozialdemokraten : Unter diesen Umständen wird es den Lauden-
Bachern schwer sollen, wen sie nun bei den nächsten Landtagswahlen
wählen sollen (Gesteigerte Heiterkeit ) .

Aus eine Kurze Anfrage des Zentrumsabgeordneten Hartmann

Antwortete Oberregicrungsrat E m e l e im Namen des Ministers des
Innern , die Notlage der Tabakindustrie sei der Regierung bekannt.
Das Ministerium des Innern werde sich beim Landesarbeitsamt da-
für verwenden , daß die Ausnahme der Tabakarbeiter in die Krisen-
liirsorge beschleunigt werde.

Das Gesuch der Vereinigung badischer Rektoren
wegen der Besoldungsordnung wurde der Regieru " g in dem Sinne

^
ur Kenntnisnahme überwiesen, daß die Fälle , in denen infolge

^leberalterung die Erreichung des Höchstgehaltes in A 3 b nicht mehr
Möglich ist , als Einzelfälle im Sinne des § 51 des Besoldungsgesetzes
behandelt werden ; in gleichem Sinne soll bei anderen Veamtengrup -
Pen verfahren werden.

Das Gesuch der Vereinigung der höheren techni -
Ichen Staatsbeamte n in Baden über die Einkommensverhält -
Nisse der noch nicht in den Staatsdienst übernommenen Gewerbe -
ichulassessoren vom 12 . November 1928, wurde der Regierung
'N dem Sinne zur Kenntnisnahme überwiesen , daß sie prüft , ob nicht
'N den Staatsvoranschlag 1930/31 die ersorderliche Zahl von außer -
planmäßigen Stellen aufgenommen werden kann. l) . Maye r - Karls -
^uhe bemerkte, er sei nicht der Meinung , daß den berechtigten Wün -
Ichen der Bittsteller durch diese Regelung entsprochen werde. Zehn Ab-
^ ordnete übten bei der Abstimmung Stimmenthaltung .

Das Gesuch des Vereins der Ob ? rwarte und Ober -
^ irtschaftsbeamten der bad . Heil - und Pflege -

^ » stalten um Einreihung in die Besoldungsordnung wurde der
Regierung zur Kenntnisnahme überwiesen.

Das Gesuch der Gemeinde L i n k e n b e i m um einen Staats -
Nchuß und ein Darlehen für Kanalisation und Straßenreinigung zur
Erschließung von Baugelände wurde durch die Erklärung der Regie -
' «Hg für erledigt erklärt . Der deutschnationale Abgeordnete D.

^ ayer - Karlsruhe bedauerte , daß nicht mehr gegeben werden kann,
^ er Sozialdemokrat Kurz befürwortete einen Zuschuß .

Das Gesuch des Gemeinderats W e i s w e i l um Befreiung vom

^andstraßenbeitrag für die Landstraße Schönau—Kenzingen wurde
der Regierung zur Kenntnisnahme überwiesen.

Das Gesuch des Gemeinderats Dossenheim über die Lage der
^ teinindustrie wurde der Regierung in dem Sinne empfehlend über -
wiesen , daß 1 . der badische Staat nach Möglichkeit die Schotterindu -
"̂ ie an der Bergstraße , besonders des Dossenheimer Gemeindestein-
"kuchg , berücksichtigt , 2 . die Regierung bei der Reichsbahn nochmals
Norstellig wird , das früher bestehende Verttagsverhältnis zwischen der
'^eichsbahndirektion und dem Gemeindesteinbruch wieder auszuneh-
men - Der Abgeordnete Brixner von der Deutschen Volksrartei be-

^ rkte , daß eine Kommission von Arbeitern auf der Reichsbahn-

Sektion vorstellig geworden sei . Dort sei den Arbeitern erklärt wor-
en . wenn der jetzige Pächter seine Klage zurückgezogen habe , so

^ erde er auch wieder Lieferungsaufträge erhalten ; es sei dahin zu

und Landlag.
wirken, daß der alte Zustand wieder hergestellt werde. Schneider
vom Zentrum erklärte , er werde dem Antrag des Laushaltsau schusses
zustimmen. M a i e r - Heidelberg von den Sozialdemokraten hält den
Standpunkt der Reichsbahn -Hauptverwaltung für ungerecht. Der
dritte Heidelberger Abgeordnete Dr . Schmirthenner von der

Deutschnationalen Fraktion meldete sich ebenfalls zu Wort mit der

Feststellung, daß man es nicht verstehen würde , wenn er nicht auch
ein gutes Wort für Dossenheim einlegen würde , wie die anderen

Abgeordneten aus Heidelberg und Umgebung es getan haben . Nun
wurde dem Präsidenten die Sache zu bunt ; er legte Verwahrung gegen
weitere Wahlreden ein , da sie dazu angetan seien , der Würde des

Hauses Abbruch zu tun . Nach Erledigung einiger persönlicher Ge»

suche , über die an anderer Stelle berichtet wird , vertagte sich das

Haus bis Donnerstag , den 13. Dezember, vormittags 9 Uhr.

Gesuche.
Am Mittwoch nachmittag beriet das Plenum des Badischen Land-

tags verschiedene Gesuche persönlicher Art . Dabei wurde das Gesuch
des Leichenbeschauersa . D . M o sg r a b e r in Mannheim um Unter -

stützung der Regierung in dem Sinne empfehlend überwiesen , dnß
dem Gesuchsteller eine laufende Unterstützung aus verfügbaren Mit -
teln gewährt wird . Folgende Gesuche wurden durch Uebergang
zur Tagesordnung erledigt : des I . Hehle in Freiburg um
Rechtshilfe , des K . Lang in Heidelberg um Rechtshilfe , des Chr.
H a u s e r in Heidelberg um Entschädigung, des H. Z ö l l e r in
Mannheim um Rechtshilfe , des Th . Maurer in Alterheim um
Rechtshilfe , des I . Sommer in Bruchsal um Rechtshilfe , dir Ge¬
meinde Riedeln am Sand um Erlassung von Grunderwerbsteuer .

Anträge und Gesuche.
Im Badischen Landtag sind am Mittwoch eingegangen Antrag «

des Abgeordneten Hertle (Wirtschaftspakte !) über das Verbot
des Koupierens der Pferdeschweife und über die Notlage der badi¬
schen Landwirtschaft und v- A u ( Wirtschaftspakte !) über die Locke -

rung der Zwangswirtschaft im Wohnungswesen .
Unter den Gesuchen befinden sich solche des Badischen Städte -

Verbandes über die Beiträge der Städte zu den Kosten der Polizei ,

VerlinerBelnch des badifchenSlaalspräsidenlen
Der neue badische Staatspräsident . Finanzminister Dr . Schmitt ,

wird sich in der kommenden Woche zu einem kurzen Besuch nach der
Reichshauptstadt begeben. Der badische Gesandte in Berlin wird
aus diesem Anlaß einen Empfang veranstalten .

Slresemann und die Aheinbrlickensrage.
Gelegentlich der Anwesenheit des Außenministers Dr . Slrese¬

mann vor einigen Wochen in Karlsruhe wurde u . a. auch die
Frage der Rheinbrückenbauten erörtert . Genera . konsul
Menzinger . Präsident des Badischen Verkehrsverbandes . bat den
Außenminister damals um seine Unterstützung zwecks Erzielu ^g
einer Beschleunigung der Ausfuhrung . Auf die Uebermittlung der
zuletzt vom Badischen Verkehrsverband zur Rheinbrückenfrage gefaß¬
ten Entschließung hat jetzt das Auswärtige Amt mitgeteilt daß
Minister Stresemann seit längerer Zeit der Förderung des Baues
der Rheinbrücken bei Maxau , Speyer und Mannheim seine be-
sondere Aufmerksamkeit widme.

Aalnrschuh in Baden .
Die staatliche Organisation des Naturschutzes in

Baden ist erfreulicherweise im Fortschreiten begri sen . Nachdem
di« Landesnaturschutz stelle in Karlsruhe unter Leitung
des Direktors Professor Dr . Auerba -ch im Frühjahr dieses Jahres
ihre Tätigkeit aufgenommen hat , erfolgt nunmehr die Gründung
von Bezirks - Naturschutzstellen , deren erste vorige Woche,
wie berichtet wurde , in Karlsruhe und Heidelberg errichtet
wurden . Die Aufgabe dieser Bezirks- Naiurschutzstellen erstrecken sich
auf die Erforschung, Beschreibung und Verzeichnung aller für Natur -
künde und Naturschutz wesentlichen Natu begebenheiten des Bezirks,
ferner auf dauernde Beobachtung und Bewachung und endlich auf
Anregung und Belehrung und auch Werbung im Sinne des Natur -
schutzgedankens . An der am 1 . Dezember des Jahres in Heidel -
b e r g vollzogenen Gründung beteiligten sich die Fachvertreter der
Universität für Mineralogie , Geologie, Zoologie und Botanik , die
Vorstände der staatlichen und städtischen Forstämter , der Kreis - und
Stadtschulämter , ferner der Bezirkspfleger der Kunst- und Alter -
tumsdenkmäler , sowie die Vertreter der Badischen Heimat , der Berg-
wacht , des Odenwaldklubs und der Jägervereinigungen .

— Rastatt . 5 . Dez . (Das Alte stürzt . . ) Der Bürgerausschuß
hat für den Abbruch der Ludwigs feste einen Kredit in
Höhe von 85 000 Mark bewilligt .

— Bruchsal, 5. Dez . (Kommonalfragen .) Am 12. Dezember
indet eine Bürgerausschußsitzung statt , in der zwei wichtige Fragen
ür die Stadt zu entscheiden sind . Es handelt sich um den Umbau

der Holz marktbrücke mit einem Kostenpunkt von über
50 »00 Mark und um Bewilligung der neuen Eehaltsrege -
lung siir die städtischen Beamten und Arbeiter .

r Obergrombach, 4 . Dez . Der Eemeindevoranschlag 1928 '23
wurde in der jüngsten Sitzung des Bürgerausschusses mit 34 :4 Stim -
men angenommen .

— Mannheim , 5. DA (Ein warmherziger Srschästsmann .) Im
Hinblick auf die große Not und das herannahende Weihnachtsfest
hat ein Mannheimer Geschäftsmann sich entschlosien , 10 Prozent
seines Dezemberumsatz es den Notleidenden zukommen
zu lassen .

Lichtenau (Amt Kehl) . S . Dez. (Hochwalser .) Da die hiesige
Mühle ihre Schleuse nicht genug geössnet hatte , drang Hoch -
wasser in das Neudörfel ein . In einzelnen Gassen stand
das Wasser 50—60 Zentimeter hoch, sodaß das Vieh aus den
Stallungen entfernt werden mußte.

Weisweil , Amt Emmendingen , 4. Dez . (Pfarre ' jubiliium .)
Pfarrer Böckh konnte am letzten Sonntag auf eine 25jährige Tätig -
feit als «seelsorger der evangelischen Gemeinde zurückblicken. Der
Gemeinderat . der Kirchengemeinderat sowie sämtliche Ver ine des
Ortes brachten dem beliebten Jubliar aus diesem Anlaß eine Ovation
dar .

— Buggingen . 4 . Dez. (Weitere Verbreitung der Masern unter
den Kindern .) Vor 14 Tagen mußte hier die erste Klasse der Volks
schule weg. n der Masern geschlossen werden , nunmehr mußte auch
die Kinderschule schließen , da die meisten der Kleinen .in der
Krankheit darniederliegen . Aussallenderw . ise leiden besonders die
kleinen Kinder an Fieber und teilweise sogar an Lungenentzündung ,
während der Krankheitsverlauf der größ . ren Kinder harmlos ist.

— Schopfheim, 5 . Dez . (Räuberische Landstreicher festgenommen. )
Hier wurden zwei Landstreicher festgenommen. die im Verdacht
stehen , in der Nacht vom 25. aus 26. Oktober den Malergesellen K.
Holl er außerhalb des Ortes Bad Dürrh ' im überfallen und
seiner Barschaft beraubt zu haben . Nach anfänglichem Leug-
nen gaben sie den verübten Raub zu.

— Schluchsee , 5. Dez . ( Einbruchsdiebstähle . ) In zwei zurzeit
unbewohnte Landhäuser wurde im Laufe der vergangenen
Woche eingebrochen . In dem einen konnten die Diebe nichts
erbeuten , während sie in der anderen Villa Gegenstände im Werte
von etwa 600 Mark mitnahmen .

st Schluchsee , 5 . Dez . (Dienstjubiläum . ) Am Samstag beging
Postmeister Schneider sein 40 lähriges Dienstjubiläum Er er -
hielt vom Reichspräsidenten ein Anerkennungsschreiben.

des Verbandes der Polizeibeamten Badens über die Behebung der
durch die Besoldungsregelung entstandenen Härten , des Reichsbun-
des der Zivildienstberechtigten , Landesverband Baden , über den
Fortfall der §8 47 bis 49 des Besoldungsgesetzes vom 24. Februar
1928 und des Kreisrates des Kreises Karlsruhe über die Kraftfahr -

zeugsteuer.

Landlagsumhworberettungen
Kandidaten der Deutschen Bolkspartei .

Am Sonntag vormittag war der Bezirks» . rband Mosbacy '

A d e l s h e i m unter dem Vorsitz von Stadtrat Stab in Mosbach
zusammengetreten . Zum Spitzenkandidaten des Bezirksverbandes
wurde Landwirt und Bürgermeister Eugen L e i b f r i e d -Gutten -

bach, an zweiter Stell « Maurermeister und Bürgermeister Her -

mann in Hirschland. n gewählt . Generalsekretär Wolf sprach
dann eingehend über die wirtschaftliche und politische Lage.

Am Nachmittag fand eine Versammlung des Bezirksverbandes
Tauberbifchofsyeim - Wertheim statt , die »on Pros « -

sor Weingartner geleitet wurde . D»e Versammlung war
außerordentlich stark aus allen Teilen des Bezirkes besucht . Gene-

ralsekretär Wolf sprach einleitend über die Aufbaiipolitik oer
Deutschen Volkspartei . Dann wurden Fabrikant W lh. He ß-
Walldürn an erster Stelle , Hauptlehrer K i e s -Lauda an zweiter
Stelle als Kandidat für die Landtagswahlen 1929 aufgestellt.

Der Bezirksverband Meßkirch - Pfullendorf - Stockaai -

Uederlingen stellte Landwirt uzrd Bürgermeister Wilhelm
F u ch s - Rorgenwies an die Spitze seiner Liste .

Auf der Mitgliederversammlung der Deutschen Bolksparte « in
Freiburg wurd« dem bisherigen Abgeordneten Ersten Straps -
anwalt O bkirch e r die Spillenkandidatur für Freiburg Stadl
angeboten . Abg . Obkircher erklärte sich außerstand '

. jetzt schon zu
sagen, ob er die Kand .datur annehme oder nicht . Man möge ihm
Zeit lassen .

Kandidaten der Zentrumspartei .

Im 11. Landtagswahlkreis Bühl - Kehl wurden von derZen -
trumspartei aufgestellt : 1„ Landtagspräsident . Ministerialrat Dr .
Eugen Baumgartne r - Karlsruhe ; 2. Bezirksrat Friedr . G t a f-

Achern ; 3 . Pfarrer Josef Fische r -Lnif : 4 . Bürgermeister Johann
Walter -Sinzheim ; 5 . Rcichsbahnsekretär Keller - Kehl : 6 . Werk-
meister Karl B l u st -Oberachern ; 7 . Schlossermeister Eug . Höfel e-
Renchen.

Ein zuM'Mriaer Lebensretter.
dp Pforzheim . 5 . Dez . Am Montag nachmittag spielten mehrere

Kinder auf dem Enzufer -Vorland unterhalb des neuen Meßplatzes
Fußball . Als dabei der Ball ins Wasser sprang , wollte ihn
einer der Beteiligten , ein etwa neunjähriger Knabe wieder heraus -

holen , fiel aber dabei in die z . Zt . hochgehende Enz und w,irde
fortgerissen . Der kurz vorher dazugekommene zwölfjr hrige
Sohn Willy des Kriminalsekrctärs H er t weck sprang dem Ertrin -
kenden sofort nach und brachte ihn unter Einsetzung seines eigenen
Lebens wieder ans Land . Der Retter konnte selbst nicht
schwimmen .

An ^allchronik.
— Schwetzingen. 5 . D . z. ( In die Straßenbahn hineingelaufen .)

Am Dienstag ab . nd wurde eine in Hockenheim wohnhafte Wjuhrigc
Ehefrau von der Straßenb .' hn Heidelberg Schwitzingen ang .fahren .
Nach den Aussag . n von Augen eugen ist die Frau in die Bahn
hineingelaufen . Der Straßenbahnzug schleuderte sie zur Seite . Mit
!ehj erheblichen F .eischwurden und einer Gehirnerschütterung wurd«
sie dem Krankenhaus zugeführt.

— Waldulm , Amt Achern , 5. Dez . (Unfall im Schotterwerk.)
Gestern mittag wurden im Schotterwerk Ossels die Arbeiter Tyeodor
Hund und Leo Müller von Oberachern beim Herstellen eines
Bohrloches von sich lösenden Steinen begraben . Hund brach dabei
ein Bein . Der anscheinend noch schwerer verletzte Müller wurde ins
Krankenhaus eingeliefert .

— Kandern , 5 . Dez . (Unfall beim Schnopsbrennen .) Beim
Schnapsbrennen ging dem Landwirt Karl Eichacker plötzlich der
obere Teil des Kessels in die Höye. Die kochende Flüssigkeit ergoß
sich über den Mann , sodaß er an Kopf und Armen schwere
Brandwunden erlitt .

Zeugenvernehmunq im Werkspionaaepro .̂ eh.
— Ludwigshafen , 5 . Dez . Der 2 . Verhandlungstag im Werk¬

spionage-Prozeß wurde mit der Vernehmung einer Gruppe von
Zeugen eingeleitet , die zusammen mit dem Angeklagten Hell ,
mann beschäftigt waren und van denen Hellmann Auskünfte über
Versuche zu erlangen versuchte . Es wurde bekundet, daß sich Hell-
mann vor allem über die Versuche zur Herstellung von
synthetischem Benzin interessierte . Einen Laboratoriums -
arbeiter habe Hellmann nach einem Versuch über Kiesel -Wolfram -
Säure gefragt , über die er sich Aufzeichnungen gemacht habe , die
dann unter dem bei ihm beschlagnahmten Material gefunden wur-
den . Der Kaufmann Hans M ü l t« r schilderte den Angeklagten
als einen aufgeregten Menschen , der mit sich und seinem Einkom-
men nicht zufrieden und etwas größenwahnsinnig war .

Dem Zeugen Georg Ehresmann . Laboratoriumsarbeiter ,
fiel es auf , daß Hellmann feine Nase immer zuerst in die Hefte
steckte , die der Zeuge für die Chemiker holen mußte ; einmal habe
Hellmann mehrere Blätter herausgerissen.

In der Nachmittagsverhandlung des Prozesses stellte der Staats -
anwalt folgende

Strafantriige :
Gegen Hell mann eine Gefängnisstrafe von 1 Jahr 10 Monaten ;
gegen Schwarzwälder 1 Jahr 8 Monate Gefängnis , gegen
Müller 10 Monate Gefängnis , gegen M a g i n 3 Monate Ge -
fängnis . Außerdem sollen den Angeklagten die Kosten auferlegt
werden.

— Freiburg , 4. Dez . (Verurteilunq wegen KindestStung .)
Das Schwurgericht verurteilte heule die ledige 24jährige
Hilda E u l j a h r von Windenreute wegen Kindostötung zu
- 'A Jahren Gefängnis . Die Eutjahr hatte ihr Kind , das sie

unbemerkt im elterlichen Hause geboren hatte , gleich nach der
Geburt in den Abort geworfen » nd so getötet .

— Freiburg . 4 . Dez. (Folgen eines Wirtshausstreites .) Das
Schwurgericht verurteilte heute abend den 21 Jahre alten
Arbeiter Otto Kähny aus Adelhausen wegen Körper -
Verletzung mit nachgefolgtem Tode zu sechs Monaten

Gefängnis . Kähny hatte nach vorausgegangenem Wirtshausstreu
einem 42 Jahre alten Mann , Vater von vier Kindern , nachts auf
der Straße zwischen Höllstein und Steinen derart stark ins
Gesicht geschlagen , daß er eine Schädelverletzung
erlitt , in deren Gefolge eine Hirnhautentzündung eintrat , die den
Tod herbeiführte .

= Konstanz, 4 . Dez . ( Die Veruntreuungen in der Radolszeller
Milchzentrale .) Das Schössengericht verhandelte heut« gegen den
36 Jayre alten verheirateten Kaufmann Bernhard Schneider ,
de» Direktor der Landwirtschaftlichen Milch.zcntrale in Rado . szell .
und den Betriebsleiter dieser Firma . Josef Briechle . wegen
Betrugs . Direktor Schneider ist beschuldigt , im Herbst 1925 dis
1928 seine Firma durch Ausstellung falscher Rechnungen
von über 18 000 Jl betrogen zu haben : 5000 M davon verwendete
Briechle für sich . Schneider ist geständig, will aber , obwohl er gut
bezahlt war . in Not gehandelt haben . Der Schaden der Firma ist
inzwischen größtenteils gedeckt worden . Direktor Schneider wurde
zu sechs Monaten Gefängnis , abzüglich der Untersuchungshaft ,
verurteilt . Für die Gefängnisstrafe erhielt er Bewährungsfrist
Briechle erhielt an Stelle einer Gefängnisstrafe von zwei Monaten
eine Geldstrafe von 600 JL
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Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 6. Dezember 1928.

Motll-Erinnerungen.
Am 26 . November t903 , also vor 25 Fahren , ging die Nachricht

durch die Press « , daß Mottl , der damals schon aus eine l&affcipiel'

reise muh Amerika gegangen mar , an Courier , dem Direktor der

Met « politan -Ope > in Newyork , den Auftrag hatte , Frau Eosima

Wagner für die unbedingte Ueberlassung des Parsifal 5 M .llionen

Marl anzubieten , was des Dbeisters Witwe keiner Diskussion wüo

digte . Sie erklärte vielmehr , auch Mottl gegenüber , jeden für einen

Verräter , dcr bei anderweitigen Aufführungen des Parsifal mitw rke
und kein solcher dürfe je wieder in Bayreuth fingen . Die Welt
wallte damals wieder vom Gralsraubzerede , wurde doch der Parsifal
bereits in Newyork einstudiert , aber ohne Mottl . Er hat damals
versichert , daß er so etwas nie mitmachen werde , verdanke er doch das

Wenig « , was er könne , wie er bescheiden genug meinte . Bayreuth
und dem Meister .

Mottl hat damals auch einem Ausfrager in Newyork gegenüber
dementiert , was in seinen Anfangsjahren einmal in Karlsruhe
das Stadtgespräch war . Auf die Partitur einer Lortzingoper sollte
er geschrieben haben !

Albert Lortzing war ein Trottl ,
Das bezeugt ihm Felix Mottl .

In Newyork beschwichtigte er den Neugierigen mit den Worten ,
er verehre auch Lortzing sehr und er , Mottl , werde doch nicht den ge¬
schmacklosen und nicht ungefährlichen Re ' m auf seinen Namen ge-

macht haben . In Wien hatte sie nämlich , als er dort noch im Flu -

ilelkleide ging , gereimt :
Jahn , Kupfer , Mottl —
Wer ist der größte Trottl ?

Es hat sich dabei um deren Zuneigung zu der schon überreifen Wie -

ner Primadonna Frau von Kupfer gehandelt .
Mottl war in jüngeren Fahren , so auch in seiner unvergeßlichen ,

glanzvollen Karlsruher Zeit , deren Ruhm noch heute auf uns zurück-

strahlt , stets zu allerlei lustigen Streichen aufgelegt . So hat er^ sich
ärgernd , daß er st« damals noch dirigieren mußte , in einer Auffüh¬
rung an Halevys „Jüdin "

, im zweiten Akt , bei der Sabattfeier in

Gleazars Haus , wie der Hausvater das Brot bricht , aus seiner Par -

titur vom Kapellmeisterpult aus , Mappen an die Musiker verteilt .

Als ein anderes Mal im „Badilchen Landesboten - als Stimmen
aus dem Publikum , eine Beschwerde über das Schnupfen der Mu -
siker , in ihren Pausen , gestanden war — der alte Nitka vom Brumm -

baß war besonders groß darin — brachte Mottl das nächstem «!

eine große buchsbaumene Stammtischdose mit an seinen Pult , rieb
den Deckel laut quietschend auf und repräsentierte seinen Getreuen
das geliebte Nasenfutter . Aus Pfünz , wie der Wiener sagt .

Mottls Mustkantentum war übrigens böhmisches Ahnenerbe ,
denn sein Vater ^ Kammerdiener der Fürstin Palm , oder richtiger
gesagt einer Fürstin dieses Namens , denn jener Fürst Palm hat
sieben Frauen gehabt ! — O ihr himmlischen Mächte ! — Mottls
Vater stammte aus Böhmen , aus Smetanas Land und dem Aussehen
nach war er auch so ein Böhm , der Mottl , aber einer von den
Genialen , und Smetanas „Verkaufte Braut "

, die Kaiser Wilhelm II.
zuerst in Karlsruh « sah , ist die böhmische Base zum „Freischütz

" .
Was aber das zum Beginn dieser Mottl -Erinnerungen erwähnte

Bayreuther Privilegium für Parsifal anbelangt , so hat Siegfried
Wagner , der in der Mottlzeit noch in Karlsruhe Architektur studie -
ren sollte , einmal zum Schreiber dieser Zeilen gesagt : „Der Papa
hat überhaupt haben wollen , daß Alles von ihm nur in Bayreuth
aufgeführt wird "

. An die Tantiemen hat der damals noch io ideal «

Zung -Siegsriöd in diesem Augenblick wohl gar nicht gedacht .

Vertauf eines Teiles der Gottesaver Kaserne . D «r Hausholt -

ausschuß des Reichstags stimmte dem Verkauf einer Käsern »' in Karls -

ruhe zu. Es handelt sich hierbei um größere Teile derEottesauer
Kaserne , u. a um die massiv gebaute Scheune an der Wolfatt »-
weier Straße , welche der Mieter - und Bauverein erstehen will ; des
weiteren um den Bau , welcher von Wolss & Sohn schon belegt ist und
des ferneren um Grundstücke , welche die Stadtverwaltung erwerben
will für eine einmal notwendig werdende Vergrößerung des Schlacht -

und Viehhofs .
Di « Altersgrenze in der Angestelltenverstcherung . Die demo-

kratische Reichstagsfraktion ersucht in einem Antrag die Reichs -

regisrung , dem Reichstag beschleunigt einen Gesetzentwurf vorzu -

legen , durch den bis zum 31. Dezember 1935 in der Angestellten -

Versicherung die Altersgrenze von 65 auf das 60 . Lebensjahr

und die Regelwartezeit von 120 auf 60 Beitragsmonat « herab -

gesetzt wird .
b . Konzert - des Vereins Volksbühne . Unter der musikalischen

Leitung des Akadem schen Musikdirektors Heinrich Casimir
veranstaltete der Verein Volksbühne Karlsruhe im Saale des

..Friedrichshofes " zur Wiederkehr des hundertsten Todestages von

Franz Schubert einen musikalischen Abend , der ausschließlich Werte

des großen deutschen Liedmeistcrs brachte . Ein aus jungen Künst
lern zusammengestelltes Streichquartett : Martin Spengler ,

erste Vroline , Karl P r o b st , zweite Violine , Fritz S t « i n m a n n .
Viola , und Theodor Sexauer . Violincello , vermittelten mit

bestem Zusammenwirken in unterbrochener Folge die vier Säge des

I>s-Dur -« treichquartettes und Onden durch ihr klangvolles Spiel
eine außerordentlich dankbare Hörerschaft . Konzertsängerin Liesel
Wörner - Schelhaas bestritt mit einer großen Reihe von
Liedern den größten Teil des Programmes . Ahr schöner, klang -

noller und warm timbrierter Sopran konnte in glücklichster Weise
in den Dienst eines ausdrucksvollen , unmittelbar ansprechenden
Bortrages gestellt werden . Di « Begleitung hatte mit gewohnter
Sicherheit und fe

' ncm musikalischen Verständnis Musikdirektor
Heinrich Casimir übernommen , der auch in der Mitte des Pro -

gvammes ' einen sehr ausschlußreichen Vortrag über Schubert , den

Menschen und seine Kunst hielt . Recht glücklich war der Gedanke ,
die L «der durch Hans Blum , den vorteilhaft bekannten Rezitator ,
vor der gesanglichen Wiedergabe textlich zu vermitteln .

--- Kriegsgräberfürsorg « . Weihnachten , wie schwer lastet auf
io vielen Familien unseres Vaterlandes auch jetzt noch, nach Ver -

lauf von zehn Jahren , seit Beendigung des großen Krieges , die
Trauer um ein treues Familienglied , das seine Liebe und Treue

zur bedrohten Heimat mit dem Tode besiegelt hat und wieder ein
mal im trauten Familienkreise unter dem strahlenden Lichterbaum
fehlt ! Vielen tonnte der Volksbund Deutsche Kriegs -

gräberfürkorge zum Weihnachtsfest einen kleinen Trost spen-

den . Er fsflb den Angehörigen die Möglichkeit , das ferne , teure
Grab mit einem Kranz , einem Blumengewinde zu schmücken . Aber
im Verhältnis zu den gewaltigen Opfern des Weltkrieges ist die

Zahl derjenigen gering , die den Volksbund um seine Hilfe an -

gegangen haben . Möchten doch alle , denen ein lieber Angehöriger
in fremder Erde ruht , sich an den Volksbund Deutsche Kriezszrä -

berfürsorge wenden . Er h ' lft ihwrn , soweit es in seinen Kräf -
ten steht . Durch seine Zeitschrist ,,Kriegsgräbersürsorge "

. deren
letztes Heft dieses Jahres soeben erschienen ist , hält er die Verbin -

dung zwischen der Heimat und den letzten Ruhestätten unserer un -
»« ig ssenen Gefallenen aufrecht .

Wertvolle Handschriften gestohlen . Aus einer südwestdeutschen
Stadtbibliothek sind sechs wertvolle Handschriften abhanden gekom-
men . Das wertvollste Stück ist ein sogenanntes Stundengebetbuch aus
dem 15. Jahrhundert in lateinischer und französischer Sprache , in
rötlicher Seide gebunden , nach der Ueberlieserung aus dem Besitz
Karl des Kühnen von Burgund . Außerdem werden vermißt eine
deutsche Bilderbibel , die sogenannte Lauber -Bibel aus der Zeit um
1450, ein Psalterium auf Pergament aus dem 15 . Fahrhundert , ein
Evangelium Johannis auf Pergament aus dem 12 . Fahrhundert , ein
Sammelband lateinischer Handschriften vom Anfang des 1-t . Jahr -
kmnderts sowie ein Band mit lateinischen Handschristen auf Perga -
inent aus dem 13. Jahrhundert.

Ermäßigung der Einkommensteuer
beim Vorliegen besonderer wirifchaftticher DerhSllntsse.

Von Rechtsanwalt Emil Frank .

Zn den einzelnen Steuergesetzen find vielfach Bestimmungen
enthalten , die beim Vorliegen besonderer Umstände eine Berückfich«

tigung der wirtschaftlichen Lage des Einzelnen in der Weise ge-

statten , daß eine erhebliche Ermäßigung der an für sich zu entrich -

tenden Steuer eintritt . Eine solche Bestimmung enthält 8 56 des

Einkommensteuergesetzes , der sogenannte Härteparagraph .
Nach diesem Paragraph können bei der Veranlagung besonder «

wirtschaftliche Verhaltnisse , die die Leistungsfäbiakeit des Steuer -

pflichtiaen wesentlich beeinträchtigen , durch Ermäßigung oder Erlaß
der Einkommensteuer berücksichtigt werden , wenn das Einkommen
30 000 M nicht übersteigt . Als Beispiel für Verhältnisse dieser Art

führt 8 56 an :
Aukeroewöhnliche Belastungen durch Unterhalt oder Erziehung

einschließlich Berufsausbildung der Kinder , durck> gese -̂liche oder

sittliche Verpflichtung zum Unterhalt mittelloser Angehöriger , auch
wenn sie niibt zum Haushalt des Steuerpflichtigen sehLr -m , durch
Krankheit . , Körperverletzung , Verschuldung Unglücksfälle (

"darunter

auch außerordentliche Ernte - und Hochwasser !<bSden1 oder durch be»

sondere Aufwendungen im Hausholt , die durch die Ermerbstätigkeit
einer W ' twe mit minderjährigen Kindern veranlaßt find .

Diese A » k,äblung der außergewöhnlichen Pelasti ' naen ist ket»

» esfalls vollständig . Mannigfache andere Umstände können oben»

falls eine derart !«« Belastung des Einzelnen darstellen . So kann ,
um nur ein Beispiel anzuführen , die Voraussetzung des $ 56 auch
darin erblickt werden , daß der geschiedene Ehemann ein « Unterhalts¬
rente an die geschiedene Ehefrau entrichten muß . Ks muß jedoch
hierbei immer berücksichtigt werden , daß die außerae ^ äbnliche Be -

lastuna , die Leistungsfähigkeit des Einzelnen , nach Maßaabe des

veranlagten Einkommens die Steuer »u entrichten beeinträchtiaen

muß . Es darf sich also nicht um Verhältnisse handeln , die an kür

sich schon das Einkommen mindern . Fst z. B . ein selbständiger Hand¬

werker infolge eines Unfalles längere Zeit an der Ausübung seines
Berufes gehindert , so wird sich das darin auswirken , daß stch sein
Einkommen ermäßiat und er infolgedessen mit einem geringeren
Einkommen zur Einkommensteuer veranlaat wird . Eine Ermößi -

auna nach 8 56 könnte dann nur im Hinblick ans die durch den Un¬

fall nötia gewordenen besonderen Aufwendungen für Arzt und son-

stigen Heilungskosten eintreten .
Unter den außergewöhnlichen Belastungen , dl « zu

einer Steuerermäßigung nach § 56 führen , spielen die wichtiaste

Rolle die Ausgaben , die durch Unterhalt oder Erziebuna einschließ -

lich Berufsausbildung der Kinder entstanden sind . Auch hierbei ist

zu beachten , daß 8 56 nur dann eingreift , wenn die Belastung

außergewöhnlich ist. Dies ist immer der Fall , wenn es st <*> um

Pflege und Unterhalt eines verkrüppelten oder geistia oder kZrper -

lich zurückaebliebenen Kindes handelt , für das besondere Aufwen -

düngen erforderlich sind . § 56 trifft aher auch dann im allaemei -

nen zu , wenn die Elten ? bei der Beru ^sausbilduna ihrer Kinder

über ihre Verpflichtungen hinausgehen und den Kindern eine Be»

rufsausbildung zuteil werden lassen , die üblicherweise von Eltern

in gleicher sozialer Stellung und Vermögensverhältnissen nicht }B

Betracht kommt . Dies trifft namentlich dann ein . wenn etwa ei«

Arbeiter oder ein Angestellter oder Beamter mit geringerem

halt eines oder mehrere Kinder dem akademischen Studium zuführt -

Jedoch ist die Praxis der Finanzämter in diesem Falle nicht ein»

heitlich . Es wurde häufig die Auffassung vertreten , daß die Er »

Mäßigung des 8 56 deshalb nicht eintreten könne, weil in einer der«

artigen Berufeausbildung die außergewöhnliche Belastung eine frei '

willig übernommene darstelle , der Steuerpflichtige also die w >n «

schaftlichen Verhältnisse , die an sich eine Steuerermäßigung begrün «

deten . selbst herbeigeführt habe .
Andererseits wurde aber auch eine sozial « Auffassung vertreten ,

die dem Minderbemittelten die Ermäßigung bei besonderen Aul '

Wendungen für die Ausbildung d* r Kinder zubilligen will. Aus a-9'

teren Standpunkt stellt sich auch in fast ständiger Rechtsprechung du »

höchste Reichsftnanzgericht , der Reichs finanzhos , der die Frage bejaht ,

daß ruch freiwillig übernommene Erziehungskosten eine außergewöhn »

liche Belastung im Sinn « des 8 56 darstellen und hierzu ausWA
die Auffassung , nur solche Aufwendungen , die vom Er -iehungsberea ^
tigten nicht unter dem Zwang ein ^ r gesetzlichen, sondern höchstens
in Erfüllung einer sittlichen oder moralischen Verpflichtung gemach»

würden , kämen für die Anwendung des 8 56 in Frage , müsse dazu

führen , daß gerade bei weniger bemittelten Pflichtigen , weil ihr «

Vermögens -verhältnisse nicht bosonders günstig seien , die Anwendung

des 856 Eink . St . -G . in Bezug aus Ausgaben für die Ausbildung

ihrer Kinder ganz allaemein ausgeschlossen wurde : dies könne iber

dem Sinn des 8 56 G . St .-G . , der seine Entstehung in erster Linie

sozialen Erwägungen verdankt , nicht entsprechen . Auch in späteren

Entscheidungen hat der Reichsfinanzhof dies« Aufassung weiterhi «

verfolgt . .
Ueber die Höhe der einzutretenden Ermäßigung ist in, Gcise?

keine Bestimmung enthalten . Sie hat nach billigem Ermessen i*

erfolgen Ueber die hierbei zu erfolgenden Grundsätze ein andermal .

Es liegt in der Natur der Sache daß das Fininzamt bei dek

Steuerveranlagung die in 8 56 vorgesehene Ermäßigung nur dann

eintreten lassen fann . wenn ihm die Umstände , die zur außeraewiM «

lichen Belastung geführt haben , bekannt gegeben wer ^ n Dies ge-

schieht <nn zweckmäßigsten bei Einreichung der Einkommensteuer -

ertlärung . Aber auch noch im Rechtsmittelverfahren kann di« Ev>

mäßiaunn durchgesetzt werden .
Im Fillc des erwiesenen Vorhandensein ? der Voraussetzungen

des 8 56 muß Steuerermäßigung oder Steuererlaß gewährt werden .

Der Steuervflichtige bat hierauf einen gesetzlichen Ansvruch . Glaubt

er , daß seiner wirtschaftlichen Lage in seinem Steuerbei 'che' d nicht

genügend Rechnung getragen fei . so kann er gegen den Steuer -

Kescheid Einspruch an das Finanzamt , nötiae -niasts bei Abnvifo, « fl

durch das Finanzamt Berufung in das Fi mmcht beim Lande » '

finan » mnt und evtl . Rechtsbeschwerde an den Reichsfinanzhof ein-

legen .

761000 rentenberechtigte Kriegsbeschädigte.
Der Reichsarbeitsminister übergab dem Reichstag eine Ueber «

ficht über die Ergebnisse der Zählung der Kriegsbeschädigten und

Kriegshinterbliebenen vom 21 . Dkai 1928. Aus dieser Denkschrift

geht hervor , daß der Haushalt für Versorgung und Ruhegehälter mit

einem Gesamtbeträge von 1 .78 Milliarden abschließt .
Hiervon entfallen 105 Millionen auf die Zivilversorgung ,

235 Millionen auf die Versorgung d«r Offiziere und Beamten der

alten Wehrmacht »nd ihr « Hinterbliebenen , «0 Millionen auf die

Versorgung der Angehörigen des neuen Heere « »nd ihrer Hinter «

bliebenen , aber auch noch 20 Millionen auf di » Unterstützung d«r

Veteranen aus den Kriegen 1864 , 1866, 1870/71. D «r größte Betrag

aber in Höhe von 1,36 Milliarden nimmt die Versorgung der Kriegs ,

beschädigten und Kriegshinterbliebenen des Weltkriegs in Anspruch ,

das ist fast ein Drittel aller Ausgaben des Reiches nach Abzug der

Steuerüberweisungen an die Länder , der inneren Kriegslasten und

der Reparationszahlungen .
Bei der Zählung wurden 7612S4 rentenberechtigt «

Kriegsbeschädigte festgestellt . Ihre Zahl ist seit 1924 um

ungefähr 40 000 gestiegen . Diese Steigerung erklärt sich aus der

Verschlimmerung der Leiden , die der Kriegsbeschädigte stch zu-

gezogen hatte , und die ihn ursprünglich zu keiner Rente berechtigten .

Der Reichsarbeitsminister erklärt , über eine weitere Entwickelung

ließe sich sicheres nicht sagen . Am 30 . September lagen in Ver »

sorgungsämtern noch 192 82k unerledigte Rentenanträge vor .
Der Reichsarbeitsminister rechnet infolgedessen erst für das

Jahr 1930 mit einem gewissen Stillstand der Aufwärtsbewegung .

Auch die Zahl der versorgungsberechtigten Kapitulanten ist gleich-

falls und zwar wider Erwarten gestiegen , sie beträgt heute 58 917.

An Hinterbliebenen , die mit einer Rente verlorgt

werden , zählte man 1430 761, darunter allein 359 560 Witwen ,

731781 Halb - nnd 56 628 Vollwaisen , aber auch 148 230 unter »

stützungsberechtigte Väter oder Mütter und 73 852 Elternpaare .

Beihilfe zu Fürsorgemaßnahmen
für blinde Kinder.

Trotzdem die Fürsorge für hilfsbedürftige Minderjährige Pflicht -

aufgäbe der Fürsorgeverbände ist. hat sich die Landesversicherungs¬
anstalt Baden entschlossen , den Kreis ihrer freiwilligen Leistungen
auf dem Gebiete der Kinderfürsorge zu erweitern und neben der

Fürsorge für Krüppel und taubstumme Kinder auch eine solche für
blinde Kinder mit sofortiger Wirkung aufzunehmen . Berücksichtigt
werden blinde Kinder von Versicherten , die in der badischen Blinden -

Anstalt Ilvesheim zur Berufsausbildung Aufnahme finden , ferner
solche Kinder , die sich zur Aufnahme in die badische Blindenanstalt

Ilvesheim im Alter vom 6. bis 8 . Lebensjahr eignen . Gegebenen -

falls werden auch Beiträge zu Heilmaßnahmen für blinde Kinde '

gewährt . •*- Die Berufsausbildung muß erfolgen in einer der Lehr -

Werkstätten der badischen Blindenheilanstalt Ilvesheim, ' Ausnah -

men hiervon können unter bestimmten Voraussetzungen zugelassen
werden . Bedingung ist , daß das Lehrverhältnis nicht erst nach Be -

endigung des 17. Lebensjahres begonnen hat . Die Höhe des Bei -

trage ? der Landesverstcherungsanstalt Baden richtet sich nach den

Verhältnissen des einzelnen Falles und wird die Hälfte des täg -

lichen Verpflegungsaufwandes nicht überschritten . — Zu der bereits
begonnenen Berufsausbildung kommt eine Beitragsleistung nur
dann in Frage , wenn das Lehrverhältnis frühestens Ostern 1927
begonnen hat und ein diesbezüglicher Antrag bis spätestens 31 . März
1929 gestellt wird . Anträge auf Kostenbeteiligung sind zunächst dem
Geschäftsführer des badischen Blindenvereins . Landesblindenpfleger
Vanoli in Freiburg i, Br ., vorzulegen , welcher sie der Landesver -

sicherungsanstalt Baden zur weiteren Entschließung zuleitet .

: - : Kindertransport . Am Freitag den 7. Dezember ds . Fs . .
nachmittags 16.01 Uhr . kehren die vom Verein Iugendhilfe in
Langenbrand zurzeit untergebrachten Kinder nach sechs -
wöchentlicher Kurzeit hierher zurück.

Ae enlOefiten die Sonne ! spävss » ä ss
ftoffen hergestellte Naumann ' ? weifte Keru ' eise ..Extrafeine Qualität "' ver -
wenden . Wie Wei » ist auch sie gesammelte Sonne . Weik wie die Sei «»

wird SSre Waschet

Das neue gufchlaqsyskem der Reichsbahn.
Auf die Antwort der Reichsbahndirektion Karlsruhe in Nr . 56?

der Badischen Presse " erwidert der Fachmann folgendes :

Meine Aus ' ührungen tonnten von der Reichsbahndirektion ntw «

als falsch hingestellt werden . Zm Amtsblatt A Nr . 89 der R B .D.

Karlsruh « vom 28. September 1928 lfd . Nr . 299 Vunkt e heißt es

betr . Sicherung der Eilzugzuschläge . daß den Reisenden , die unter »

wegs auf einen Eilzug übergehen , besonders be, kurzem Uedergang

unbedingt gleich mit der Fahrkarte ab Abgangsbahnhof ein « ( feite

Ä >« r Blanko -) Eilzugszuschlagkarte ab Uebergangsbahnhof verav -

folgt werden soll. Da » Nachlösen im Zug « oder an dt , Endstaii -m

( ! ) birgt die Gefahr in sich, daß nicht von allen Reisenden die er-

forderlichen Zuschläge einbehalten werden . Außerdem ist dem or »-

nungsliebenden Publikum Nachzahlung im Zuge und besonder » a»

Endstationen nnangenehm .
Auf jeden Fall ist das heutig « Zuschlagssystem ein Rückschrw

und wird von den Schaltevbeamten und Reisenden lästig empfunden -

Voranzeigen der Veranstalter .

= Süddeutsch « Stund ! unk veranstaltet beute abend «.I»

einen
'

Dialekt .,bend . Aus Neben Städten '
. Dabet wtrd sür SarlSrud «

der bekannte EuschtachiuS DintenmSller spreche».
X Klavier » « nd Liederabend Nastel - Porita . Auf das be « ttge KoN ^

, ert um 8 Uhr im Saale der . Vier Jahres,eiten " set hiermit noch etnma »

hingewiesen . DaS Konzert verlvrich « in der abwechslnngSvollen Pro

grammsolge von seltener gehdrren Klavier « « nd Liederschöpsungen einen

hohen künstlerischen Geniift ^ Die Begleitung von ftrt . P - rtta lieat w

den Händen von Srl . Alice B a l s e r . die Lehrerin am Mnn " wen

Konservatorium tätig ist. Karten bei Müller . Neuseldt . Tafel uuo » n

der Abendkasse . ,
s > Badisches LandeStheater . Mit dem Lustsptel . ? e r l e n k o m 0 '

d t e . daS cm SamStag . de « 8- Dezember , znr hiesigen Srst » u >'

sührnng kommt , erscheint ein »weites Bühnenwerk Bruno Kranks «m

unserer Bühne , der im Vorjahre mit seinem Sckausoicl . Zwölstiulend

einen starken Publtkumsersolg erzielte . Die . Perlenkomödte ' spielt

modernem Milien und ist ein Unterhaltungsstück , das mit seiner voi itie ^
ten Dialogführung und spannenden Handlung sowohl da? Bedürfnis

stofflichem Netz wie das nach verfeinertem Konv ^rsationsstil besriediac »

möchte. — Die Regie führt Ulrich von der Trenck . Die Hauptrollen lie'

aen in den Händen der Damen Schreiner und Willer . sowie der Herr «»

Dahlen . Gemmecke und Kloeble . .

)( Eleetrola -Konzert . Die Konzertdirektion Frib Müller veranstalte »

heute Donnerstag , den 0 . Dezember , abends 8 Uhr . tm Eintrachtsaal iv*

15. Eleetrola -Konzert . ES werden dieseSmal die allernenestcn Eleetrola ^

Modelle I &J8, wclche wiederum eine ganz neue Tonsührung haben , oof

gesührt , ebenso die wiederum nach allerneuestem Ausnahmeverfahren he *'

gestellten Eleetrola -Platten .
) ( Die Mnfiklehrergrnppe deS deutschen Muflker -BerbandeS veraN'

staltet Samstag den 8. Dezember , nachmittag » S, und 8 Uhr

Hospizsaal , KriegSstratze 84, (gegenüber dein alten Bahnhof ! S Schüler *

vorspiele mit einer reichen Auswahl von Klavier - , Biotin - » nd Gesana ^

werken . Der Eintritt ist frei . .
X Friedensfeler t » der Evana . Stadtkirch «. In der AdventSzeit findcr

in den Kirchen Englands nnö Amerikas regelmäßig ein FricdenSson ît»^
statt . Die Landessnnode der badtschcn evang . Kirche hat beschlossen,
auch bei Ihr in der AdventSzeit von den Gemeinden relig ' Sse
außerhalb der üblichen GotteSdienstzetten veranstaltet werden lollc «-

welche unter den Grundgedanken der Friedensbotschaft zu stellen
Seit Jabreu feiert der Volk sktrchenbund evang . S o z i a l i st c "

seine Friedensfeier . Es ist ihm gelungen , hierfür die breitesten Kre >'^
der Arbeiterschaft zu gewinnen . Di « diesiährige Feier findet in <sc :
Stadtkirche am Sonntag , den fl. Dezember , nachmittag 6

Uhr , statt . Die BolkSsingakcdemie Karlsruhe unter dem neuen Dir >'

geuteu , Zkapellmeister Dr . Sein , Knüll , hat ihre Mitwirkung zngelaok-

Sie wird S Ehdre singen , einen Männerchor a cappella , einen MK :i !>e<*

chor mit Sopransolo » nd Ornel » nd einen aemisckiten Ebor . Frau K ''}
*'

zertsängertn Herta Knöil fingt eine Arie aus Händel ? . MelsiaS ' nnd
Weibnachtslied von Cornelius . D ' e Predigt hält Jugeudpfarrer Kappel
Musikdirektor Vogel hat wieder die Orgel übernommen . . »

ftnfl » Man «!» , der berühmte wanische Meister de? "»eivenivielS . Jj, ,
sich feit ? wahren in .oarlsrnke eine » lohe Anhän -ierlkhai « erspielt fit
Kon ^erid ' rektwn Kurs Neuseldt wird den grosie » Künstler da ^er auch
atfiährT 'rti vatb Karlsruhe brinaen , in diesem Miniei ist kein Pc ' il ,
auf Mittwoch de » 12. Deiemlier tEinirachttaalt aelegt . Dein •■•fcfflfr f" j »,
dioer Klaviernariner i^ Joket Dchelb der keinfinniac KarlSrukei » ' u" ' .«
mit dem Pror, »Nor Man ^n bereits ? o<urneen >» rch ? ' >?><im « rika '
^ oa >' ieu aKwtniert bat . « nd de » ikn in de» » ächten ^ a ^en auch
Berlin und Enaland beal ^ ' ien wird — D' i - die Konzertdirektion
Neufeldt mitteilt , ist der Vorv erkauf erfr eulich rege .

ttuä den 2Mt » Si»a #i« rh (»r »i ftnriävi ' lf -
© ♦er4 . Dezember : Ctto Hildebrand . Ehemann . 54

alt . Kuustb ' ldhauer ! Düeresia Hoserer . 5t ?tahre alt . ?? itwe ""
j,

Georg Hoserer . ttutftfer : Maria Würfel . 49 ktahre alt . Ebekran *?£
Frau » Wöct'1! . iTTefcrr»- Tr>f "mottriTfifirer: SVi»fef N i e d e » b a ch, SO
att, Vater : Julius Riedenbach, FinanzobersekretLr.



Donnerstag, ben k. Dezember 1928 .
I

JBabi1 $ c Presse - lMorgen . Ansgave )
« r . 571 . Sekt « 5 .

Todes -Anzeige.
Meine treubesorgte Frau , unsere herzens¬

gute Mutter . Tochter . Schwiegertochter , Schwester
und Schwägerin

Maria Göckel
geb . Zoller

ist heute von ihrem schweren Leiden erlöst worden -

KARLSRUHE . 4. Dezember 1928. ^ ,
Sommerstraß « 12. » w

Namens der Hinterbliebenen !

Franz Göckel.
Die Beerdigung findet Freitag , den 7. De¬

zember nachmittags 2 Uhr statt .

Vermählte
Dr . med . J . Lehmann
Elisabeth Lehmann

geb . Kahn

Karlsruhe — Stuttgart , den S. Dete mber 1928
Hotel Westheimcr

30200

Dr. med . J . Lehmann
Neckarstraße 16 30202

Anzelg «uwerb «r
für eine angesehene u bei . landw . Zeitschrift

j bei ansprech . Verdienstmöglichk . gel . Es band .
■sich » m Dauervollen Bew . u . V . 1597 an
Postsach 829 . « ranulchwelg . <« 3342)

ManufaKfurislcn
jüngeren zum baldigen Eintritt
gesucht . » iss
Offerten nur schriftlich an

Wilh . Wolf jr.
Karlsruhe , Kaiseratr . 82 a

Wein-
Vertretern
für Karlsruhe und Umirebunir ron füh¬
render badiseher Weinicroßhandlung
zum Besuch Ton Hoteliers . Wirten und
Privaten jresucht Angebote unter Nr .
3720a an die Badische Presse erbeten .

Die besten Sohlen kauft man
i. der Leder handlung Trautmann
Krouzstr . 37 , beim alten Bahnhof

j eppldie. Lanier
Gardinen . Tisch - , Diwan - und
Steppdecken ohna Anzahlung
In 12 Monatsraten liefern

Aiav £ BlOcii. FranHIurt a m. 382
Größtes Teppich - Veraandhaus
Deutschianas . Schreiben Sie sofort .

Vaillante
.GaiBaieöfen

Zu beziehen durd
"alle 3iol<i(atlonM )esdiäf)t

Jlluitrlerter Katalog Kotfanloi.

Kaufmann
gesucht für Büro , La¬
ger und leichte Reise
tätigtet ! . Nicht über 26
Jahre . Eintritt per fof .
od . 1 . Januar 1929.
Miiätührl . Bewerb . m .

Gebaltsansprüch . unt .
B14S2 an Bad . Presse .

MW » « M
mit Referenzen »um Bertried eine ? sehr
gut «Ingeführten Personen Transport .

Wagens gesucht . Offerten unter Sit . 80184

an die Badifch « Press «.

Acktuna .
Ehrl . n . zuverlüffig .

Mann . nerh . . in den
SOei Jahren , gibt eilte
Interesfeneinlage von
8—4001), wenn mir
eine Dauerexlii nz ge
boten wird als Lage -
ritt oder sonst . Posten .
Geld mutz , sichergestellt
werden . Angebote un -
ter Nr 572>!a au die
Badiiche Presse .

3ung . Mann sucht
Berttanensltellg .
Kaution von 15 WO Jl
rann gestellt werden .
Angeb . unt . F .W . 1333

an die Badische Presse .
Filiale ZLcrderplatz .

>Vviblieh

Sandelsschiilerin
S1 I . . sucht sofortige
Stellung in kaufm .
Betrieb (Laden ) an
Nachmittagen Offert ,
unter Nr . OHO » an
Jiing . . folii -es

die Badische Preffe .

WÄM durch d» .

Piano
AUCH WELTBERÜHMTE
MAR KENINSTRUMENTE , wie

KRAUSS , FEURICH , RICH . LIPP & SOHN
können Sie bei nna

bei kleinster Anzahlung zu ganz geringen Monatsraten
zum Originalpreis kaufen .

Bitte besuchen Sie unser großes Lager , es liegt in Ihrem Interesse .

SCHLAILE
FERNRUF 5139. PIANOLAGER KAISERSTR , 175

GROSSES LAGER neuer und gebrauchter PIANOS .
Vorzügliche Instrumente mittlerer und niederer Preisist ? «

Günstige Preise . — Ganz geringe Monatsraten .

UMTAUSCH ALTER INSTRUMENTE . (30032
Reparaturen , Versand Kostenlos Katalog u .

Stimmen , im Abonne - auswärts Ratenbedingungen
ment ermäßigt . frei Hau ». verlangen .

Dem Ratenkaufabkommen der Bad . Beamtenbnnk angeschlossen .

6 Zimm .-Wohnung
in litte in Stallt

mit reichlichem Zubehör , befchlag -
nahmefret zum 1. April »u mieten
gesucht .

Angebote mt » Preisangab « unter
Nr . 801)83 an die Padische Presse .

Smlnlriiiil.
Wirtstochter , tn allen
Svarten des Gewer -
bes durchaus ersaht ,
und bewandert , sucht
paffende Befchüftl -
gungöstell « per sofort ,
auch vorübergehende
Aushilfe in gutem
Haufe . Ia Zeugnisse
vorbanden . Angebote
unter Nr . F . H . 5214
cn die Bat Ische Presse
Filiale Hguprvoft .

Srof !«
3 Zim .-Wohnung
gegen 2 Zimmerwolmg .
zu vertaufchen . Zu er
«ragen u . Nr . G14Ü7
in der Bad . Presse .

Zimmer
« Ut mSbl . Zimmer

iof . od . !p»t . zu verm .
Schumannftr . 8 . Iii .

UW >137)

3 od . 4 ZImm . Wohng
I bescvlgu . fr ., z . 1. April

1929 gesucht . Angev .
m . Preisaug . u . Q131K
an die Bad . Presse .

Gut müöl .

Wohn - u . Schill !;.
el . Licht u . Helzg .. in
gut . Haus « per sof . an
höh . Beamte zu verm .
Angebote unt . « 143»

au die Badische Pres !.' .
MSvl . Zimmer sofort

zu vermieten bei B211
» rmner . Waldst .19,111 .
Schi )» m,w >. Herren -

und Schlafzimmer zu
vcrmiet n . (B212 )
pttiedensir . 14 . 3 . Gl .

» arlstr . 13 . 2 Tr . It.,
sind 2 gut möbl . Zun .
(Wohn - u . Schlafzim .)
mit el . Licht v . Tele, .,
auf fof . an (Ol. Herrn
zu üermiet . (FH521S )

Telefon 13iM .

Vertretet ! Gefchenk
kartons m. Seif « u .
Paifüin v . 25 Pfg an ,
50 Pfg . Aufdruck - Seife !
Dtz . Jl 1.90. atöfceri
M 2 .25 . a . fcid . T » '
ich«nlüch «r Dd . M 2 .40
Nachn . P . Holficr ,
Breslau T . Iii . A3282

Existenz
find .Damtn « .Herren
d. Erlern ,des Massaße -
Bem ?es .M*Ä.Honorar .
25 Jahre Lehr Praxis .
Beste h'mpfehltansjen.

Proap d OscUi&torhiiii
Stuttgart , 5

WrkeowaWUtröfce 38.

Gesucht

Stenotypistin
150 Sllb .-Rcgistratur
etc ., von Firma im
Rheinvasen . Augeh . u .
Rr . 30178 an Bad . Pr .

lim , ZcLfatfonf
Ich habe ja alles in mir, was für
6 Teller gute, nahrhafte Suppe not-
wendig ist. Nur kalt anrühren und
20 Min . kochen lassen und schon
hin ich fertig. Sie sparen Arbeit .

Zeit und Kohlen ,
"StTtcvi

2-3 Z .-MhlMg
von Alt. Ehepaar ohne
Kinder sofort geflickt
Angebote unter T1454

an die Babiftfte Presse .

Gesucht w . v . N . Fam

1 gr . 2 od. 3 kl.
Zimmerwohng .
Oststadt bevorzugt .
Äugeb . unt . ZI450 an

Bad . Presse erbeten .

Möbl. Möhn- » .
öchiakzimmer

mögl . mit Küchenbe -
niitz ., Niihe Hauptpost ,
sofort gesucht .
Anged . an (30212 )
Dirkllor P . Ponzle .

Casö Odeon .

Polizcwcamt . sucht f»f .
leeres Zimmer
Angebote unt . CU4fiG

im die Badische Presse .

Biedermeier -
Möbel

Vilcherschriinke ,
Vitrinen , Schreibtische ,
RShtifch u . Tisd » villig
zu verkaufen . (B161 )

Zirtel iln , parterre

und andere Suppen in Wurstform ,
wie Blumenkohl . Reis mit Tomaten , Grünkern !»»•»/

Offene Stellen
Ich suche »et 1 od .

15 . Januar für mcitti
gemischtes Waren - Ge -
idiüft eine tiichtige , \

~
ehrliche (57J3a

I > ^ X .

Elektromonteur Mmln.
fßr Ttark » und Schwachstrom , nui erste .Erast ,
ver fofort gesucht . Offerten mit Zengnisab «
f (Stiften unter Nr . 80144 an die Bad . Preffe .

*foft u . Wohnung tm
Haus .

Ö-rant Ant . Troll ,
Steinbach .

Tuche auf 15. De .zbr
ein tüSt .. faubercs
Hausmädd >en

daiZ auch etwas fer
vieren kann . (30234)

Zum Dragoner .
Uylavdftrabe Nr . 9 .

€s wirkt erfolgreich gegen Gallenstein, Gicht ,
Rheumatismus, Plagen-, Verdauungsstörungen
und andere Beschwerden. Waani/ig -fülyCel

reinigt das Blut und die Drüsen ,
* On edlen Apotheken erhältlich . *

Jed » Packung trägt
d»n Namtntzug
in Schu)aridruck :

ttm lr proFlatch » .-
ßm. ZiS in Kapseln .

&€standt*Ht-01.ttrtbmfk.JvfiCMf*
fn allen Apotheken erhältlich .

Hauptniedarlage : Hirsch -Apotheke H . Löweusteio , Karlsruh « .Amalienatr . ZZ.

Brauchen Tie UPersonal
I

Si « linden lolchesm
fit « iedes Ge - >
werbe durch eine »
kleine Anzeige in >
der Bad Preise H

Ehrlitfies Heftiges
Mädchen

für Hansbalt und Ter -
vi reu auf fof . gefuckit.

Zu erfrag , u . F14S6
in der Badifcv . Presse .

Zum sofortigen Ein -
tritt suchen wir ehr -
Ijches , iaubercs , flei -
niges . möglichst schul-
freies ( « 222 *

MiliMeii.
Bayer . Schokoladen¬
dans, Kaiferftr. 66.

BZnSMX
Stad «lundiger »Mann

sucht Arbeit .
Ang . u . F .W . lZZt a . B .
Prelle. M . Werderpl .

vermiete «

Rüppurrerstrafte SS, IL
Hinterhaus , ist (30038

Werkstätte
mit Büro

Zu dem . Zu erfragen
im Büro . Hof . red >t9 .

Schöne (FH5Ä3 )
5 Zim .-Wchnung
beim Kaiserplatz , sofort
zu verm . Zu erfragen
« csiendsir . 14, Z. St .

Zimmer
Ichiin mobl ., mit voller
Pcnfion , Zentralhei, « .,
el . VJtctjl, fofort ober
Iviiter zu vermieten ,
(. vailg . JungmSnner -
heim , KnegSstr . 5 .

(301K8)

MSbl . Zimmer sofort
zu vermieten . (BISS )
Sefflngsirake 23 , Part .

<$ ut möbl . Zimmer
an berufst . Herrn zu
am . Hirichftr . TO, III .

(F . H . S2S0 )

Werkstätte o . Lager
fchSne große Ränm « mit Keller per sofort IE
vermieten . Zu
Laden , rechts

erfragen
. - ««

Kriegsstrctze 74 .
<P0146>

BÜRO - RÄUME
2 bis 4. In zentraler Lager , sofort z»
vermieten Sckalterraum . elektr . Licht .
Zentraihelzuna vorhanden

Angeb . u . Nr . 3112» an dir Bad . Pr .

Zumner
1vermiete» Sie am

schnellste» durch
«Ine kleine An-
, ->!>>« in de? Ba -
tischen Preise

Mietgest

Neuzeitliche
4 Zim .-Wohnung
1 oder 2 Trepp . Doch,
mögl . mit 2 Mansard .
von iitt . böl ). Boamien
zum grilbjalir niichstcu
Jahr , zu mieten ge-
sucht . Angeb . mit n .' V.
Angaben unter v .H.
5233 an Die Badifche
Prelle . Sil . Hauptpost .

Schlaf -
Zimmer

wenig gebraucht , auch
sehr gut erhalt . OOK _
für nur Mk . 0 £ U. "

abzugeben

WSaboSBaum
Erbprinzenstraßc 30
(am Ludwlgsplai «)

W . emaill . Bettstelle
BNftenftiind .. Roten -
stiind ., 2 Herrenmüntel
und 2 Auztige , schw.
Mar : ngo , all . Mabarb
zu verkaufen . ( B206 )
Vorholzftr . 25 , III ., r .

Roßhaar
eleg . Flurgarderobe
dunkel eichen , 55 Mk ..
Diwan wie n : « 75 JK .
2 eich. Bettladen mit
Patentrift . UOJf . faub
Bett ., Vertiko , Spteg .,
Tische bei Schuster
ÄSbelgesch . Ludwig -
Wilhelms » . 18. B205

IlnI -LIefer »reirad
mit geschtoss. Aasten ,
» euer . u . fiwrcrschcin .
frei , tn gutem Zu ,
stand «, Preis 420 J ( .
Riidotfftr . 11, Sof

(Ü.V207)'

Gebraucht «
Fahrriider und
Nähmnfchlne »

spottbillig abzugeben
wegen Plavmangcl .

Gartcustrafi « 68.Küche
<»r>etb ) . gut erb ., febr
billig zu verkf . FH52S4
Hirfchftr . 115, III ., l .

Eingang Leisingftraf !«,Laden «28983»

Fahrrad
Griviier -O-efchAftsrad ,

wenig gefahren , zu vk.
Borholzstr . 83. II .

(F . H . 5228 )

Billig abzugeben sau¬
bere , polierte Bettstelle
m . Rost u . 3 teil . Roh
iiaarmalratze . (FH5234
Herrenstr . 20 , 1 Tr . r . Damen - u . Mädchen -

rad , fo gut wie neu ,
25 n . 35 M . jlLerner .
Schüvenstr . 50 . (30248>

1 vol . Betlstelle .
tauber , m Rost und
»seil 15 .H zu verkauf .
Ganimann , Amalien ^
str . 12, III . (83209) Puppenzimmer

und

PnppenKiiche
reichhaltig ausgestattet ,
fast wie neu , billig zir
verkaufen . (B22I >
Lachnerftr . 1» . 4 . St .

Waschwanne . Beriiko ,
Zlerschrank . Treppen -
Itnhl . Waffeleisen bill .
i Herren - , 1 Jiin »-
lingsiiberzicbv . sehr
gut erb .. 2 Gehröcke ,
last neu . Händler ver -
beten , t>. 8— 10 und
1—4 Ubr . Hohettzol »
lernstr . 10 III .

(S . H . 521t )

Beff ^ wenig gebr .
Herrenhieioer

MaKarbeit . f . alle
Zwecke iiitfi . bill .
abz . Vers . über, .
gäbri « gerft .S» n .ii

(Sin

®e>l- Elisbndeosen
mit neuer emaillierter
Wanne preis » , abzug .
Kaiferall «« IM , I .

<© 1«7) Eleg . HochzeitSanziig ,
bochseluer Stosf , Masz -
arbeit 55 M . träft . Fig .
neuer dun « . Mayonziis
2 mal getrag . u . grauer
Anzug , beides träfiigo
Figur , billig . Reuer
ZUngltngs Anzug dun -
tel . Ia Stoff . 25 Hit .
Herrenstr . 2« , 1 Tr . r .

(FH523, )

Gutrrh . schwarz .

billig abzugeb . FH5222
Akademiest . 28 . Schloff

Zu verkaufen :
Transportabler , emaill .

Waschkessel
(wie neu ) , 150 Sit . In
halt , mit Abtanfhahnen
Preis 80 M . Anzuf . b.

« hkd. Scherer ,
Ecke Veilchen - und
Gerwlgstrafte . (B220 >

Fast neuer (B20I )

Marengo-Mnntel
sowie brauner Ulster
!ür grLh . Herrn billig
abzugeben . Auzus . veu
0^ 11 und 2 —4 Uhr .
Berndardstr . 11 . Pt .. r .

Grofte
Wäschemanael
bill . zu verkaufen . An -
zusehen : (30170)

Durlach ,
Ettltngerstrahe 41a .

Fast neuer
ZZllin .- l- !ii-An ;ug

Gr . 42—46. sowie Sit
komplett , preiswert zu
verlaufen .

Zu erfrag , v . 31459
in der Badifch . Presse .

fers . IsMehe
verschiedene GrSften ,
bat zu verkf . (27800
TerSichrevaraturanstalt
Müller , » arisnihe ,
Matbvstr . 32 . Tel 0955

Schwarzer (B1S3 )

Wintemlintel
für scht . Fig . zu vertf .
Vorholzs ' r . 25 , III . l .

Zither ( neu ),
Staffelei zu verkaufen .
Turlacher -Allce 15 . pt .

(B214 , KmEEfilSffll

KrSstige (2!I7S2)

Bersandkisten
GröN « 80xg0xl05 cm ,
billig abzugeben .
Tchlalle G . m . b . H„

Saiserstrafte 175.

Billig zu verkaufen :
1 Bogeltäslg mit Ttön -

der (Schmiedeeisen ) ;
1 Werlvgnk f . Bastler :
•l eleltt . Lüster :
1 elekir . Kafseemafchlne

(8 Tassen ) :
2 neue Wohlmuthappa -

rate ;
2 getragen« Herren -

Anzüge : (31215)
1 Paar Reitstiefel .
Belfortstr . 4 , III .

« r » b -r . SsSdr . (B1S2

Handwagen
sür Metzger geeign . , zu
verks . HM . Sireasuft ,
Gerwigstr . 58 , I .

In Ihrer Rumpelkammer
oder Bühne befinden sich zweifellos manch » 'Hi «
liche Gegenftände und Spielfachen für die Sie
teine ^ erwenimng haben und die Ihnen mir im
Weg « flehen . Warum versuchen Sie nicht , diese
Sachen vorteilhaft zu verkaufen ? Viele werden
fich freuen folche Gegenstände für Weih » «chM«
Geschenke erworben zu können . Sie brauche »
weiter nichts zu tun . als ein kleines Inserat in
der Badischen Presse auszugeben Jede Boraus
ievung für vollen Erfolg ist dttrch ihre Sofie,
notariell beglaubigte Zahl von 48 237 festen Be -
Lehern und durch ihrr dichte Verbreitung Iii
allen Kreisen — in Karlsruhe wirk - die
Badifch ? Preffe in fast ieder Familie

ablesen
— gegebt ». Di « Ä « f.-Äoste » find gering .
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SüdwestdeutscheJndustrie-und WirtschaffsZeitung
Wirtscbaftsproiileme des Saarhantlels .

Anläßlich des Besuchs reichsdeutscher Handelsredakteure Im Eaar -
gebiet hielt Dr . Paul K e u t h , Syndikus Ks Schutzoereins für
Han . el und Gewerbe im Saargeb -iel e . V, . einen Vortrag über Wirt -
jchastsprobl ^me des Eaarhanoels , dem wir sorgendes emnehm . n :

Früher war ras Saargebi ^ t infolge «einer Kvorzugter . wirtschafts -
geograpyijchen Lage von Natur aus der Zentralmarri für die rings
aiigrcn «n »en Landjchasten . Durch die <jollab,chnürung ist dieser aae
Eaarmirkt im weiteren Sinne des Wortes zerschlagen worden Di «
im Reichszollgebiet liegenden Absatzgebiete sind so gut wie ganz
lillsgefall . n . So ist der Saarhandel heute im wesentlichen auf das
eigentliche Saargebiet angewiesen . Zu dem Feh . er der kleinen Räum -
lichkeit dieses Marktes kommt als zweiter Fehref di< groge Konjunk
turempfindlich eit hinzu , denn die Kauskrast des Siarmarktes ist im
wesentlichen nur abhängig von der Produttivitäi der saarländischen
Echlüsseundustrien . IncH samt wirb man das Volkseinkommen des
Saargebietes aus etwa 3 .3 Milliarden Fr jährlich schätzen kür en .
Die Verkleinerung d .'s Absatzmarktes , sowie die durch bk Inflation
bedingte überstarke Vermehrung der Hände . sbetriebe hat es mit sich
gebracht , datz heute d . r Saarhandel sehr stark unter einem erheblichen
Misiverhältnis zwischen Markt und Organisation leidet Auf zu
kleinem Raum drängen sich zu viele Betriebe Du der ausgesprochen
deutschen Eigenart dcs saarländisch n Marktes ist es selbstverstätrd ich ,
dag der hier tätige Groß - und Einzelhandel vollkommen deutschen
Charakter hat . Die Stellung der deutschen Ware auf dem Saar -
mar t blieb trotz vieler Frankreich begünstigender Momente immer
noch so stark , dag erst die eirdgll tige Zollab

' chniirung 1925 der srin -
zösiichcn Ware zum Besitze der Vormachtstellung oerhals , den früher
die deutsche Ware eingenommen hatte .

Zahlenmäßig stellte sich die Entwicklung dieser Vezugsverhält
niste lo dar . dag etwa in den Iabren 1919— 1922 rund 90—95 Pro ent
des Einsuhrb darfes aus dem deutschen Zollgebiet und nur 5— 10
Prozent aus Frinkreich bereit wurde . Die erzwungene Umstellung
auf den franzoft

'
chen Warenbezug ergibt sich au - folgenden Zahlen :

Saarländisch r Warenbezug aus Frankreich 1922 . 365 832 Mill Fr . ;
1923 : 9" 2 9C9 Min . Fr . : 1924 : 1 370577 Mill . Fr . Spätere Zahlen
liegen nicht vor . Man kann annehmen , dah heute dis Saargebiet
etwa für IL Milliarden Waren aus Frankreich de icht . Dank der
deutsch - französischen Handessverträge ltuib b .günstigt durch die Saar -
zollabkommen . nicht zul ' tzt aber , uch unter der Auswir ' ung der end -
gültigen Frankenstabilisierung . ist es jedoch der deutschen Ware ge¬
lungen . wi .der einen ansehnlichen Teil des verlorenen Bodens zurück -
.zugew ' nnen . Das wird aus folgender ? ahlengegenüberste " ung ^eut
lich : Deutsche Einiuhr in das Saargebiet 1925 : 70 711 Mill RM . ;
1926 : 54 236 OT ' Il RM : 1927 : 80 781 Mill . RM . : 1928 . 1. Halbjahr
49 288 Mill . RM So erfreulich diese Enlwicklung ist , so wird man
doch wirnen müssen vor übertrieb . nen Hoffnungen denn es ist selbst-
verständlich au ^ge >ch?o ŝen dast es gelingen wird . Frankreichs so lange ,
es den Zoll ^ utz aeniestt , den größeren Teil des Saarmarktes streitig
zu machen . Doch ^arf man aus der b' shrigen Entwick ung das ent -
nehmen , dah auch in der Belieferung ? raae die rvirti '

ch ' Hlich Ent -
ro ' rfi ' ina von selbst -um mindesten schon Vorarbeit geleistet bat für
die Wiedereingliederung des Saarmarktes in die deutsche Gesamt
Wirtschaft , ^ür den Saarhandel gilt jedeniall- so viel , dah er nur
bei e>ner Miedereinglied ^ ning in die deutsche Wirtschaft den Lebens¬
raum gewinnen kann , den er benötigt . l».

Frankfurter Abendbörse.
F . st .

ftrrtitTTiirf , II. Ten . (Drahtbericht .) Tie 9T6ettJ65rfe war weiterhin
recht fest , allerdings wiederum nur aus den bevorzugten Gebieten . Die
stärkste Steigerung erzielten Karben lvlus 8 ». Auch FarbenbondS lehr
seil <1481 . Rhein Stahl wurden von der Aarbenbewegung mitgezogen .
Sckucker « » ni> AEG . ie weitere S Prozent höher . Daneben waren Per -
kehrowelen stärker beachtet . Svenska erholt . Moutanwerte blieben per ?
nachl .istlgt . tkaliwerte knapp gehalten . Renten krill. Verlauf und Schlnß
der Börse waren lebhast und fest . An der Naclibörle nannte man Aarben
mit 282 .23, 3ll?G . mit 205. 12, TlemenS mit 447 , Schlickert m t 274.

Jl tt I e i 6 c n : Nltbenv 52 .10, 4 Pro, . Dt . Schutzgebiete 6.25 .
Bankaktien : Barmer Bankverein 146 Bao . Hnv . u . Wechsel -

bank 175 , Commerz - und Privatbank 199, Darinst . u . Nationalbaak 299,
Deutsche Bank 175.25 , Dlseonto -Gefelllchaft 164 .5. Dresdner Bank 174.5.
Metallbank 148.75. RelchSbank 889 .5. Ccftert . Credit 34 .50.

BergwerkSaktlen : Buderus 88 .6, Geilenkirchen 124 , Har -
vener 189, Ilse Berg 243, Kali Aschersleben 293 , Wefteregeln 294 .5,
Klöcknerwerke 112 .5 , Mannesman » röhren 129.75 , Manßfelder Bergbau
114 .5. Ctflvl Minen 84.37 , Phönlr Bergban 91 .12 , Rhein . Braunkohlen
289 .75 , Rbein -Stahl 150, A . Riebeck Montan 1(52, Bei . Königs - u . Laura -
hlltte 75, Ver . Stahlwerke 98 .5.

Transvoriwerte : Hamb . Ameril . Pakets . 144 , Nordd . Llovd
143 , Baltimore 121 .5.

Jndustrieaktten : Adlerwerke Kkener SZ .V. REG . Stamm -

aktien 206 , Bergmann Elekkr . 282 , Zement Heidelberg 188.5, Dt . Erdöl
144 75, Dt . Gold Scheideanstalt 197. Dt . Llnolenmwcrke 843 .12 . Elektr .
Licht n . .« rast 270 .5 , Elektr . Kirf . Ges . 194 .5, I - G . Karben 282 .25 , Selten
u . Gnlllcaume 159.25, Geifürel 283 25. Goldschmidt Th . 102. Holzmann
142 .5 , Junghans «Vehr . 89 .5 . Lahmeiier 184.5 , Neckarsnlm Fahrz 22. Sihein .
el . Mannt, . Stamm 181. Rütgerswerke 109, Schuckert El . Rürnb 274 .75.
T ' em „ s n . Halöke 447 , Stidd . Zuckers 157 .75 . Thür . Lies . Gotha 107.5,
Berein f . chem Ind . 91 .12 . Boigt » . Häffner 217 . Wavb u . Sreytag 138 .25,
Zellltoii Aichasienburg 216 .5 , Zellstoff Aaldhof 289 .

Warenmarkt
KarlSrnbe , 8. Dw . Produkten . Reine und Solrlknoke » . Abtei -

Inn « Getreide . Mehl und ft u 11 e r m i 11 e l : Die Markt ! ige
hat lich nicht verändert . Der Geschäftsgang bleibt schleppend und die
Ilmsäge sind klein . Süddeutscher Weizen 23 .50 —23.75 ; deutscher Roggen
22 25—22 .50 : Sommergerste , ie nach Qualität 25—25.50 ; Kuttergerste >e
nach Ouaptät 19 .75—20 2., : dentlcher Haser . gelb oder weih , ie nach
Qualität 22.75—28 .25 : Plata - Mais , bezuaslchktnvsltchtta 23—23 .25 ; Wei -
zenmebl , Mlihlensorderuttg 38.25— 88 .75 : Roggenmelil . süddeutsche Müh -
lenfvrderung 82—32 .75 : Weizensutlermehl 15 — 15.25 ; Weizenkleie , fein
18 .50— 18 .75 ; Weizenkleie . grob 13 .75— 14 ; Biertceber , ie nach Qualität ,
deutsche und ausländische 20 25 —20.50 ; Malzkeime , je nach Oual ' tät 19 .50
bis 20.25 : Trockenichiiitzcl , neue Ernte 14 .75 —15 : Rapskuchen ans
deutscher Saat , lese 19—19 .25 : Erdnuhkucheu , los : 24—24 .25 : Kokoskuchen
28.75 —24 ; Sooaschrot . mit Sack 21.50—21 .75 : Leinkuchenmehl , ie nach
GelinltSaarantie 25—25 .50 : Sveisekartofsel , gekbf .' . 8.25 ; Sveiiekartoff l ,
weikifl 5 .50. — Raubfnttermittel : Loses Wiesenhen . gut . gesund ,
trocken 12—12 .50 : Luzerne , ie nach Qualität 12.50— 18 : Weizen -R >qg «n -
fcrob , drahtgevrekt 6.25 —6 75 RM . Alles ver IM Kilo , Miihlensabcikate ,

Biertreber und Malzkeime mit , Getreide und Trockensckmivel ohne
Sack , Fracktvarität Karlsruhe bezw . Kertigsabrlkate . Parität Fabrik -
sti' tion . Waggonpreiie . Kleinere Quantitäten entsprechende Anschläge .
Alle Prelle von Landesprodukten schlichen sämtliche Spesen des Handels ,
die vom Ankauf beim Landwirt bis zur Frachtvar ' tät Karlsruhe ent -
stehen , nnd die Umlaliftener ein Die Erzeugerpreis « sind entsprechend
niedriger zu bewerten . — Abteilung Wein « und Spirituosen :
Tendenz unverändert . Berkehr ruhig .

Vlvkimorkt .
Müncke « . 5 . D «4 lDrahtbericht . » Biebmorkt . Znfiifrr : 435 Ochsen ,

519 Bullen . 730 Kiitie und 220 Junglintxr 1970 lebende und l .»4 , g«.
ichlachtete Kälber . 2518 lebende und . W geichlachtete Schwei »« serner ge-
tchlacktele .' 43 Schaf « . Der Grohvrehmarkt verlies ziemlich langsam .
Der Sandel aus dcni Kälbermarkt aesialttte iich ziemlich gut . Der
Schweinemarkt »ahm lehr ruhige » KeUau . %l r ei i e inVIennw n'
Liund : A Lebendgewicht : Lchsen J8 —at , Bullen 86—48 Ali he 18—42,
Kaldinnen 84 —5 $, Kälber .50-- 70 , - chweine aller Scwich Sklasien <2— <9.
nordd . ti-üwrie über Notiz Sauen Jjfi —455. B . « Älachtaeivicht : Kälber
(iO—75 . Kettschweine 85 —95. Ladenschwein « 90—102 , tivtl . öettichweine
»6—100 . Schaie 50— 80.

Metalle .
Berlin , 5. Dez . M « talln « tieru » aen für je lilfl Kilogr . Elektrolotknpser

prompt eis Hamburg , Bremen oder Rotterdam iNotierung der Verein gnug
f . d . Tt . Elektrolntkuvfernotlz ) 151 .50 RM . — Notierung «« der ilommis -
lion dcs Belliner MetaUvdricnvorliandes ( die Preis « verstehen sich ab
Lager in Deutschland siir ^ romvte Lielcruna nnd Bezahlung ) Qrigi .ial -
Slirtcnelnmininm , 9»— 99 Prozent in Blöcken , Wal , oder Drahtbarren
190 NM . . deSgl . in Walz - oder Drahtbarren 99 Prozent 194 NM . . Rein -
nick l !>8 —90 Prozent 850 NM, , Antimon -NegnluS 84 —87 RM . . Feiuiilber
(1 .INlogr . fein , 78 50—80 RM .

London , 5 . Dez . MelaNicklukkiirf «. Kupfer : Tendenz willig ;
Standard per Kaste 68',*—68% , ver S Monate 68H —68 " /i «, Settl . Preis

BßM , Elektrolnt 74« —75M , best feleete » 73—74V4, Elcktrowirebar » 75M . —
Zinn : Tendenz flau : Standard ver Kasse 232^ —232% , ver 3 Mo¬
nate 231%—281% , Settl Preis 232% . Banka 233% . Stroits 238. — Blei :
Tendenz willig ; ausländ , prompt 21 ' ti «. entft . Sichten 21 % . Settl . Pre ' S
21 %. — Zink : Tendenz unregelmäßig : gewöhn ! prompt 2(!' fi «, entft .
Sichten 26%, Settl . Preis 26. — Antimon Reg . chinei . per . "Ai 'i —iWA.
Quecksilber 2214 —22%. Platin 15 « , Wolframerz 19 .

Amerikanische Getreidenotieningen.
Chicago , 5. Dez . sKunkivruch . l Sdilnftfnrte . Weizen : Tendenz

willig ; Dezember 115% . März 119% . Mai 122. - Mais : Tendenz
nrllig ; Dezember 83% , Mär , 86%. Mai 89 % . — Hafer : Zeidenz
willig : Dezember 47% , März 48% . Mai 48% - Roggen : Tendenz
willig : Dezember 100. Mär , 104. Mai 107. «Alles in Cents Ie Bnshe ! ,

Drahbneidungen .
Joseph Vögele , Werk iür Eisenhahnhedarf , Maschinenfabiik

Apparatebauans 'a 't. fllnnnheim - Ni ckarau .
Die am 4 . Dezember abg haltene Aufsichtsratssttzung genehmigte

den Eeschäftsabschluh zum 30 September 1928. Es wird der am 19 .
Dezember d . Is . stattfindenden Generalversammlung vorgeschlagen
werden nach Abschreibungen von 278 9.°>7 <i. V . 280 706) RM

'
aus dem

verbleibendem Reingewinn von 203 252 f201 704"
) RM . 5 Pro

zettt lwie i . 25 . ) Dividende zu verteilen und auf das neue Geschäfts¬
jahr lö 892 ( i . V . IS 344) RM . vorMragen . tt .

Gründung einer grossen amerikanischen Ballgesellschaft
hd . Berlin , 6. Dezember .

Wie wir erfahren , hat eine Bankengeuvpe unter Führung der New »
aorker Bankfirma Hallgarten u . Co . die Rnauzisrun « eines der arShte »
Bangefchäfte der Welt übernommen . Es wurden 116 M0 Aktien »um
'Nominalwert von 3.50 emitt ' ert . Die Vorzugsaktien find mit einer
kumulativen Bordividende und mit der Berechtigung zum Bezug einer
» ollbezahlten gleichen Zahl von Stammaktien ausgestattet . Mit dem Er «
lös dieser Emission wurden die gesamten Aktiven und die Aulträge der
! bo >»v !on . Starre » Co . Ane . erworben , die zu diesem Zweck umgegrüu «
det worden ist . Die bisherigen Eigentümer und Angestellten Haben un «
gefähr 50 Prozent der Emission übernommen , der Relt wurde von Hall «
garten n. Co . unter der Hand verkauft . Thompson , Starret u Co . Hab*'«
als Erbaucr des Woolwortb -Gebändes . des RatbauieS von Newnork . de?
Haules der Paramonnt Filmgesellschaft , des neuen Eauitablc -Tr » st -«Äe-
bände ? und ähnlicher Riesenbauten in Nemnork und anderen Städte «
incn Weltruf . Das Kavital ist mit 55 Dollar je Aktie von den neue »

Besisern erworbkn worden .

NerNn , 5. Dezember .
An der GB . der Drntfch « Mllhl - nwerke A .-K .^ der Hold >na «rlelll » a »

der von der offentlichcu Hand iibeinommencn Scheiiernnternchmunge «
war das gesamt «' Aktienkapital von 10 Mill . RM vertreten . Sie g>net >-
migte de» Abschluß für das erste «» eichästsiahr daS die Zeit vom 1. Za -
nuar bis 30. Juni 1928 umiaitt un '' die Verteil » »«, von 6 Prozent Divi¬
dende v r t . Der AR wurde durch Zuwahl von Beitreicr » der Land «
wirtichafi . der Binnenlandmühlen . der Bäckerorganiiationeu und der Kon «
sumvereine ergänzt .

Deutschlands Exportgeschäft nach Rußland .
Bestellungen von 149,7 Mill . Rubel Im letzten Jahr — Die weiteren Aussichten hängen vom Ergebnis

der laufenden Verhandlungen ab .
Die Leiter der Imporiabteilungen der Sowjet - Union legen nun -

mehr in dem offiziellen Organ der ruisijchen f >andelsvertreiung
Rechenschaft über die Einkäufe Sowjetruglands in Deutschland im
Wirtschaftsjahre 1927/28 ab . das am lg . Oktober 1928 e »dete . Das
Gesamtbilds das sich hier ergibt , ist trotz des Stockens der deutsch-
russischen Wirtschaftsoerhandlungen und der vielen Aussetzungen , die
man von russischer Seite aus an den deutschen Lieserunge » machen zu
müssen glaubte , keineswegs ungünstig . Die Bestellungen der
russischen Handelsvertretung und der von ihr kontrollierten Wirt -
Ichastsorganisationen erreichten nach den amtlichen russischen Ver -
öffentlichungen im Wirtschastsjahre 1327,28 199 S Millionen Rubel
gegenüber 250,8 Millionen Rubel im Vorjahre und 189,5, Millionen
Rubel im Jahre 1925/26 . Man mutz bei diesen Ziffern berücksichtigen ,
datz das Wirtschastsjahr 1927/28 seit drei Jahren das erste ist, in
dem keine autzerordentliche Aktion zur Belebung des deutschen Ex -
ports ihren besonderen Einfluß aus die Bestellungstütigkeit der
Wirtschaftsorgane der Sowjetunion in Deutschland ausübten . In den
Iahren 1925/26 und 1926 27 haben der Deutsche Bank -Kredit und die
Earantiekreditaktion der deutschen Reichsregierung mit ihren Be -
stellungsbeträgen von insgesamt U75 Millionen Reichsmark die ganze
Situation beeinflußt . Schaltet man daher bei den Bestellungen des
Jahres 1927 28 die Garantiekreditbestellungen im Betrage von 39,8
Millionen Rubel aus , so ergibt sich

für diese» Jahr ein Bestellungsbetrag von 113,7 Mill . Rubel .
Vom Bestellungsbetrag dcs Jahres 19£« 27 entfallen 107 Mill . Ru¬
bel auf Garantiekredit , die übrigen Bestellungen machen daher 143,8
Millionen Rubel oder 3,9 Prozent weniger als 1925/26 ? dagegen
zeigen die Bestellungen 1927/28 mit 139,6 Millionen Ruvel eine
Steigerung von 39 Prozent .

Im einzelnen hat die Bestellungstätigkeit der sowjetrussischen
Käufer starke Schwankungen gezeigt . Von dem absoluten Rückgang
der Bestellungen gegenüber dem Vorjahre wurde am stärksten die
Maschineninduftrie betroffen , hier trat ein Rückgang um
mehr als die Hälfte ein^ denn die Bestellungsziffer senkte sich von 7S,2
Millionen Rubel im Wirtschaftsjahre 1926 27 auf 36,3 Millionen
Rubel , im Wirtschaftsjahre 1327 28. In der Hauptsache hängt das
damit zufammen ^ datz die Earantiekredite sich besonders stark auf die
Maschinenbranche erstreckten und datz Rutzland , da 1327/28 die deut -
schen Kredite für die Bestellung ganzer Industrieanlagen unzureichend
waren , solche nur in Ausnahmefällen in Deutschland vergeben wur -
den . Diefe Erscheinung wiederholt sich in besonders krasser Form in
der elektrotechnischen Gruppe , deren Bestellungssumme
von 35 .5 Millionen Rubel im Jahre 192V5 27 auf 8,5 Millionen Rubel
1927/28 zurückging , und zwar fast ausschlietzlich auf Rechnung der
Gruppe Elektromafchinen . Autzerdem weist noch die Schiffsgrupse mit
einem Rückgang von 7,3 auf 2 Millionen Rubel eine starke Sen -
kung auf .

Diesen Verlusten stehen ni » f nnbetriichtli <s,e Steigerungen auf
andere » Erbieten gegenüber .

Die bedeutendste davon entfällt aus die Gruppe Röhren mit 4,4
Millionen Rubel . Die Ursache liegt in der Durchführung der Raphta ,
leitung Grosny Tuapse . Weiterhin wiesen die Automobil «
bestellungen eine Zunahme von 1,7 Millionen Rubel auf und
stellten sich damit aus 2,2 Millionen Rubel . Auch die Bestellungen
auf R o h m e t a l l e sind von 17,6 aus 19,5 Millionen Rubel gestiegen ,
wobei sich die Bestellungen aus Zinn um 2,8 Äliillionen Rubel ver »
mindert , die der übrigen Metalle durchgehend vergrötzert haben . In
der Gruppe Tertilrohstosfe sind ausnahmslos Steigerungen
eingetreten , die bedeutendste davon bei Jute um 7,5 auf 8 .6 Mil -
lionen Rubel . Das ist darauf zurückzuführen , datz fast die ganzen
Iuteim ^orte im Jahre 1927. 28 über Hamburg gemachl wurden . Ins -
gesamt stiegen die Textilrohstoffbestellungen von 12,3 aus 25 .6 Mil »
lionen Rubel . Von den übrigen Branchen ist hauptsächlich die Steige »
rung der Rohhäutebestellungen um 5,6 Millionen Rubel , der Dünge -
mittel , Pharmazeutika und Chemikalien erwähnenswert .

Das Bild des deutschen Exporthandels nach Rutzland wäre nicht
vollständig , wenn nicht eine

Ausstellung über die zur Durchführung gelangten deutschen
Lieferungen

vorhanden wäre . Diese stellten sich 1927,28 aus 274,9 , 1326/27 auf 202,4
und 1325/26 auf 172,2 Millionen Rubel . Das letzte Jahr Hai also
eine um 36 Prozent verstärkte Auslieserungstätigkeit gegenüber
1926 26 gebracht , was daraus zurückgeht , datz für 61,9 Millionen Ru¬
bel Garantiekreditlieferungen erfolgten , deren Bestellfrist bereits
mit der ersten Hälfte des Jahres 1926 27 abgelaufen war . Alles in
allem ergibt sich das Bild eines noch einigermaßen befriedigenden
Exportgeschäfts , das allerdings in der nächsten Zukunft dringend
einer neuen Belebung bedarf .

Die weitere Gestaltung des deutsch- russischen Außenhandels
hängt hauptsächlich , soweit der Export Deutschland nach Rutzland in
Frage kommt , nicht nur von wirtschaftlichen , sondern auch von poli . i»
schen Momenten ab . Man muß sich stets vergegenwärtigen , daß R " ß»
land seine Geschäfte nicht durch Privatfirmen , sondern durch Staats »
institute führen läßt . Die russische» Bestellungen hängen nicht nur von
der Güte der deutschen Waren , den Kreditfristen und der Preis -
gestallung ab . sondern auch von der

politischen Stimmung der leitenden Kreise .
Nachdem man den deutschen Lieferanten bisher Preisüberteuerung
und rigorose Kreditpolitik vorgeworsen hat , zeigt man sich jetzt sehr
verschnupft über die Teilnahme der deutschen Banken an dcni , J >»
ternationalen Komitee zum Schutze der Inhaber russischer Anleihen "
und über die vorläufige Verfügung des Berliner Kammergerichts
zur k . ilugr . ehme einiger in einer Auktion in Berlin angebotenen
sowjetistischen Kuustgegenstände . Es ist natürlich sehr schwer, eine
aktive Handelspolitik mit einem Lande treiben , das sich nicht durch
»achliche Beweggründe , sondern durch Stimmungsmomente leiten lä ' t .
Dementsprechend darf man auch auf die deutsch- russischen Wirtschafte
Verhandlungen nicht allzugroße Hoffnungen setzen .

Das Rheinisch -Westfälische Kohlensyndikat .
Mengenkonjunk 'ur. — Ertrag ungünstig . — Für eine internationale Kohlenvereinbarung . — Statistisches .

Das Rheinisch - Westfälische Kohlen -Syndikat !eat seinen GeschastSbe -
richt sür l !r>7 28 vor . dem wir sollende AuSsüdrunaen entnehmen :

Dad Berichtsjahr 1967*28 iah die deutsche Mrtichalt im « e chen einer
(tünftiflcii Konlunrtur , die ihre » erste » Autrieb von dem arohen englisch . »
Beriialbeiterstreik von t !»2(i empfangen hatte , aber auch nach desten Been ,
diättug eine gewisse eiaene Äraii »eiste u » d erst von Beginn 19L8 ab
wieder eine langsam sinkende Richtung annahm Die absinkende Linie
trat denn auch im Riihrbergba » im Steia <n der Umlag « in Erscheinung .
Da trov dieser Veweanua am 1. Mai 1927 durch de » ReichSarbeitsmim «
her dem Ruhrberahau e!» e Lohnerhöhung auferlegt eine ausgleichende
Preiserhöhung aber verweigert wurde , war das iNeichästsiahr Iüü7,28
bei einem meugenmahig nicht nnbeiriedigenden Absatz

dem Ertrage na » nicht günstig .
Auch die vom ReichswirtfchastSminisier einaeieizte sogenannte „Schmalen -
bach- jiominission " ftellie t>ie ungünstige Lage des Ruhlbergbaues fest.
Trotzdem wurde der Schiedsspruch , der eine weitere Lohncrliohung »um
1 Mai 192X festsetzte , sür verbindlich erklärt .

Durch diele eiufeitige Verückflchtiauua sozialpolitischer Forderungen
ergibt sich der auf die Dauer unerlrägliche Zustand , bau die ba » l>tsachl ' <h .̂ n
Weltbemerbsläu ^er iirir bedeutend oeringeren Arbeits - und >̂ es«,mt !elbst -
koste» rechnen können Um das iyleichgeinicht zwischen Selbstkosten und
Erlösen soweit wie möglich deruiiieilen . mußte erstens jit einer Preis¬
erhöhung geschritten werden , die diesmal nicht verweigert wurde ; »w - '.tenS
wurde eine gewisse Drosselung der Anssnhr vorgenommen bei der ivie in
allen andern Koblenanslnbrländern geringere Preise erzielt werden als

Äon
^

aroker Bedeutung für die Zukunft unserer Ausfuhr ist mit in
erster Linie die Entwicklung in England . Der Gedanke einer

intrruatwuale « Bereinbarunq über die Koh ' eoanssuhr ist lo ein -
fach und zwingend , tah er nch eines Tages oerwirklicheu wird .

Zur Zeit find aber in England die Dinge für eine lolch? Verständigung
noch nicht reif ! gan ^ im Gegenteil ist dort noch der Wille zum Kampf »or -
berrschend und fest sich mit linlerftühnna ter Regierung durch - » bien -

lktifch durch Durch dieses Eingreifen der englische » Re »
- phäre des vrivatwirlschattliche »tione » auch praktifch , . . ■ I

aierung wird die gau »e Srage aus der
S>»etrbeiverbs i » das

Gevlet einer Lonkurren » staatlicher Machtmittel
hinübergelchoben . Bei grnndfäkltcher Ablehnung jeder Subventionsvoli -
tif ist zu wünschen , das , es der dentichcn Regierung gelingt , durch andere
Hilfsmittel die schädlich« Einwirkung der ausländischen Snoventions -
poliiik auf den Ruhrbergbau auö >>irzlclchcii .

Nach deu ausführlichen
statistischen Znlammenftellungcii

deS Berichtes Üb« die deutsche Äohlenwirtichasi und die des Snndikats
betrug die deutsche Steinkolilcuaewinnun « im Jahre 1927 153 518 000 To . ,
d. I 5,71 Prozent mehr als im Vorjahre und 9,12 Prozent mehr als im
Jahre 10IZ . Tie Förderung de ? Ruhr ebiets war mit lli 994 0U0 To um
S,l7 Prozent (8,02 Prozent , höher . Die arbeitStäglich ^ stördernna des
Ruhrreviers stellte sich im Dnrchlibnttt des JahreS 1927 au > 390 000 To .
lgeg -' nicher 871 000 To . be,w . 880 000 To . ) (

Die SleinkoblenanSfunr in Jabre 1927 ging nach Beendigung des
englischen Veraarbeiterstreiks aus 89 118 000 To . zui/ck übertraf aber
die AudsuHr »an 192ö noch um 19,50 Prozent . Die Ciuiuhr des Deut -

Die deuriche Braunkoblengewinnung erreichte im vergangenen J >
mit l .» ,8 Mill To . einen Höchststand , sie iidertras dir Förderung
Vorjahres um 8 .41 Prozent . Die Vriketiberstellung erhöhte sich um

lche » Reichs stieg im vergangenen Fahre nm 97.58 Prozent auf 5 283 000
To . ! die englische Einfuhr erreichte mit 8 199 000 fast wieder die Ein ,
iuttuiikt von I92 ;i. Auch die Einfuur aus Holland hat weiter ltar zu¬
genommen . Im ersten Vierieliatir des laufenden Jabres ist eiu weiterer
Zuwachs der Einfuhr aus den beiden Ländern festzustellen .

Der Steinkohleuverbrauch Deutschlands erreichte im Jahre 1927
119 7ft8 000 To , was einer Verbrauchsvermebrung von 17 .S8 Proz nt
gegenüber dem Voriahr enrlviicht. . . .. . * .

MMWSad «
des

. M ^ » a. »
Prozent aus 80 408 0t « ! o . Den prozentual größten Anteil an der
Sivlaernnq hatte wiederum das rheinriche Brannkolilenrevier .

Die Äohlenbeteiligung dcs Snndikats hat im Verichtsialir um 408 & '0
To , zugenommen : st« beriug Ende Man 1928 126 562 620 To . Die Koks «
beteiUguu « ist » in 2 842 114 To au ! :t0 570 710 To . gestiegen wahrend fiÄ
die Vrikr ' tbeieiligung um 4,69 Prozent aus 7 990 2 . 0 To , erhöhte . Der
arbeitStäaliche Versand des Tundikais stellte sich im Durchfchuiit deS ge»
tamte » BerichtSiahreS au ° 255 878 To . d . i . 1128 Prozent weniger als
im Vorjahre das noch unter dem Einflutz des englifchen Streiks stand ,
und zwar kamen auf das unbestrittene Gebiet 144 482 To . nnd auf da »
bestrittene Gebiet 111 488 To .

Das Geschäftsjahr 1987,28 weist eine verdältntsmätztg ruhige Ent -
Wicklung von Förderung und Absatz des Ruhrgeb ets aur . Diele Eni «
Wicklung wiegelt lich auch im Berkehr wieder . Die Anforderungen an die
WaaensteUttttg der Reicksbabn hielte » iich wäbrend des ganzen Jabres >n
mähigen Greiizen . Menaenmäpia i>erteilte lich der Breniistoliveriand aus
Bahn - nnd Waiserstrasi « etwa im VeihaltniS von A>:34 : Tonnenlilo «
metriich ist der Anteil der Wasserstratze » och höher .

Die Güteriarisreiorm vom 1, August 1927 hat in der Hauptsache de»
oberen Klaffen A —D eine Entlastung gebracht . Die ncuerlichc allgemeine

Herauslebuni , der Gütertarif « um 11 Prozent
bedeutet auch für den Ruhrl ^ rgbau eine außerordentlich schwere Bela «
stun ^svrobe zumal die Verteuerung unserer Vahntransporie mit einer
Verbilliguna der englischen Kohlentransporte durch staatliche Zuicoune
zulainmeiisüllt . „ . , .. .

Zum Ausgleich der Interessen von Reichsbahn - und Binnenschiff «
fahrt wurde im Serbii 1927 ein gemiichier Ausichntz eingeietzt . der die

Richtlinien kür die künftige Verkehrspolitik aufstellen
soll . In dem Ausschuß ist das Kohleninndikat i^ rtrete » . Bei den an «
scheinend unüberwindliche » Schwierigkeiten die sich der Einführung eines
«rachtanSaleichenden Wettbewerbtarifes gegen dre Ein .uoi ' er eugliime »
Kohle bei der Reichsbahn euraeg >. uitellcn . bleibt der vom Ruhraebiet ge-
' orderte Neubau des »>anlaka >>als der einzige Weg nm in den Hein«
» mstritteuen Küitenpläven weiteren Boden sür den Abiav deutscher Kom «
zu gewinnen

Die Bilanz ( in Millionen RM l weilt Beteiligunae » mit unver -
ändert 4 .85 aui Kohlen - , Brikett - und Pechlager mit SM I8W >. Betriebs »
malerialien mit 0,08 (0,09 ) Wechsel mit 2 80 ( 1,89 ) Aktiphnpotbeken mit
0,80 (— > und Guthaben in laniender Rechnung mit ' 26 44 ( 152 19 ) JVh>;ejt
sieben Schulden tn laufender Rcchnung mtt 180 88 I ' 42,70 « und Ak^
zepte — <12 10 ) gegenüber . Die Gewinn - und Verlnstrechniing führt auf .
Debet : allgemeine Unkosten und Kredit : Entnahme aus der Ädrewuuua
mit den Sondrkatsmit »lied «r » je 8,98 (6,57 ).
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Lassen sich regelmäßige
Obsternten erzielen ?

Don
lt . Cronberger .

Bekanntlich setzen unsere Obstbäume, namentlich Aepfel und
Dirnen , nach einem reichen Ertrage im nächsten Jahre vollständig
aus . Das geschieht mit einer solchen Regelmäßigkeit . daß viele

Obstzüchter darin ein Naturgesetz erkennen, das nicht zu korrigieren
ist . Und doch läfit sich die Fruchtbarkeit der Obstbäume in der

Weise regeln , daß sie jedes^ ahr einsetzt . Allerdings unter der

Voraussetzung. daß günstiges Welter während der Blütezeit herrscht
Sonst sind alle Maßnahmen zur Erzielung regelmäßiger Ernten
vergeblich.

Jsn der Regelung der Ernten sollten uns die kalifornischen
Obstzüchter als Vorbild dienen. Bei ihnen ist es Brauch , dem
Vaume bei reichlichem Fruchtansatz ein gutes Drittel des Behanges
schon frühzeitig zu nehmen. Damit wird ein zweifacher Vorteil
erreicht. Es ist klar . daß der Baum nach einer derartigen Erleich¬
terung die verbleibenden Frücht « besser ernähren kann als den
überreichen Behang . Die Früchte werden schöner , größer und finden
daher bereitwillige Abnehmer . Dabei werden für diese voll-

kommenen Früchte erheblich höhere Preise erzielt als für den
unverminderten Obstbehang. Das haben die geschäftstüchtigen
Amerikaner schon längst ausgeklügelt . Der Hauptvorteil . der durch
das Ausdünnen der Früchte jedoch erzielt wird , besteht darin , da»
der Baum nicht völlig erschöpft wird , also die nötige Kraft behält ,
die Fruchtknospen für das nächste Jahr vollkommen auszubilden .
Somit wird der nächstjährige Ertrag gesichert .

Das Ausbrechen der Früchte sollte nicht zu früh vorgenommen
werden, da schon eine große Anzahl kleiner Früchte vom Baum
selbst abgestoßen wird , weil ihm von vornherein die Kraft fehlt , sie
zu ernähren . Darum muß man erst abwarten , was von selbst fällt .
Erst, weiin die Früchte etwa die Größe einer Walnuß erreicht haben ,
kann doher an das Auslichten gedacht werden . Zunächst sind die
Früchte, die in ihrer Entwicklung zurückgeblieben, bereits ver¬
krüppelt oder beschädigt sind , sowie alle madigen Früchte zu ent-
fernen . Es wäre jedoch entschieden falsch, das Auslichten auf ein-
Mal vorzunehmen ! denn dadurch tonnte nur zu leicht eine plöt?1
liehe Saftstockung entstehen. Beim allmählichen Ausdünnen
nehmen die hängenbleibenden Früchte die Nahrung der anderen
Mit auf und entwickeln M »afeheilds.

Allerdings dürfte si» das Auslichten der Früchte in erster
Linie für Tafelobst . alst> für Zwergobst und Spalierobstbäum »
wegen seiner leichten Ausführbarkeit empfehlen. Allzu sehr erschwer !
wird das Auslichten bei den Hochstämmen , weil es ohne Leitet
Nicht ausführbar ist. Immerhin ' können hier wenigjtens d >.
erreichbaren Früchte der unteren Aeste bei reichlichem Behang aus -
gelichtet werden.

Mit der erwähnten Maßnahme ist es übrigens nicht allein
getan , eine regelmäßige Fruchtbarkeit herbeizuführen . . Vor allem
Müssen dem Baum die notwi .idigen Nährstoffe im richtigen Ver¬
hältnis zum Boden zur Verfügung stehen , um die Früchte und
gleichzeitig die Fruchtknojpen sür das nächste Jahr vollkommen
ausbilden zu können. Sowohl Nahrungsmangel , als auch über -
reiche Zufuhr an stickstoffhaltigen Düngern sind oft die Ur >ach >
Mangelhafter Tragbarkeit . Besonders bei jüngeren Bäumen
fördert ein Uebermaß von Stickstoff den Holztrieb allzu sehr auf
soften der. Bildung von Fruchtholz . Unerläßlich ist die Düngung
der Bäume im Herbste mit Stallmist , der den Boden erst in den
Zustand det Fruchtbarkeit versetzt . Daneben ist die für die Aus-
bildung des Fruchtholzes und der Früchte selbst unentbehrliche
Phosphorsäure , zumal sie nur schwach im Stalldünger vertreten ist.
Man gebe daher im Herbste 50 Gramm Thomasmehl und ebensoviel
ftaiiüt auf einen Quadratmeter am besten in einem 20—30 Zen¬
timeter tiefen Graben am Rande der Baumjcheibe. Statt tuejer
Nährsalze kann man auch den Volldünger „Nitrophoska " in Mengen
von 100—200 Gramm je nach Größe und Alter für jeden Baun »
geben.

Selbst bei reichlichem Vorhandensein find diese Nährstoffe sür
>den Baum solange ein totes Kapital . als sie nicht durch da»

Vodenwajser gelost und den Wurzeln zugeführt werden . Die
weiften unserer Obstbäume leiden tatsächlich durch Wassermangel
Nor. Nur wo die Wasserverhällnisse im Boden günstig sind , bieten
die Obstanlagen erfahrungsgemäß noch am ehesten Gewähr aus
Erfolg . Durum sollte man namentlich in trockenen Zeiten die mit
Früchten behangenen Bäume gründlich bewässern. Deshalb ist
auch die Baumscheibe stets offen zu halten , namentlich im Winter ,
damit recht viel Feuchtigkeit in den Boden eindringen kann. Man
darf sich daher nicht wundern , wenn Obstbäume auf Wiesen oder
in Evasgärlen , deren Baumscheiben nicht von dem Gras befreit
werden, bald dahinsiechen . Ebenso falsch ist die zu weitgehende
Inanspruchnahme der Bodenfläche durch Unterkulturen zwijchen
hochentwickelten Obstbäumen. Ein solcher Raubbau führt unbe-
dingt zum allmählichen Rückgang der Obstkulturen , zu einer lang»
«amen, aber sicheren Bodenmüdigkeit , die selbst durch eine gründ¬
liche Bodenvxrbesserung nicht vollständig zu beheben ist. In viele»
Fällen ist öic mangelhafte Fruchtbarkeit der Bäume aus eine
völlig ungenügende Belichtung zurückzuführen. Wie oft
sind die Gärten mit Bäumen zu dicht bestanden, wie oft die
Kronen bei freistehenden Hochstämmen vollständig verwachjen, so
daß kein Sonnenstrahl durchdringen" kann. Zahlreiche Blätter , die
nicht vom Sonnenlicht getroffen werden , sind in ihrer Tätigkei '
den Baum mit Stärke und Zucker zu oersorgen, gehemmt. Die
Früchte aus der Nordseite werden frühzeitig abgestoßen oder bleiben
klein. Darum sorge man stets für eine lichte Krone , in dem man
dicht stehenden und m die Krone hineinwichsende Aeste jeven
Herbst entfernt . Wo der Bestand zu dicht wird , muß man sich
entschließen können, einzelne Bäume zu beseitigen.

Außer der Baumpflege müssen notgedrungen die Schädlinge be-
kämpft werden. Wie sehr werden doch die Bäume durch oen Ran -
penfraß des Frostspanners und des Goldafters bei starkem Befall
geschwächt, ein Schaden, der sich nicht nur durch den Einteausfall
des laufenden Iahreg bemerkbar macht , sondern auch im nächsten
Jahr deutlich fühlbar ist . Auch veychiedene Krankheiten haben ähn -
liche Folgen aufzuweisen.

So hängt doch ein regelmäßiger Ertrag von dem richtigen Ver-
nändnis für die Pflege unserer Obstbäume und von ihrer sorgfälti -
gen Durchführung im wesentlichen ab . und nur hin und wieder
wird er durch die Ungunst im Frühjahr vereitelt .

Schnitt der Wurzeln und der Krone
beim Pflanzen der Obstbäume.

Beim Ausmachen der Obstbäume werden die Wurzeln mit dem
Svaten vielfach abgestochen . Es entstehen meist rauhe uiid zer -
fetzte Wunden , die nur jchwer überwallen . Darum ist es unbedingt
erforderlich, daß die verletzten Wunden mit einem scharfen Messer
bis ins gesunde Holz glatt nachgeschnitten werden. Dabei ist der
Schnitt schräg nach unten zu führen. Im übrigen sind die Wurzeln
möglichst zu schonen.

Der Kronenschnitt frischgepflanzter Obstbäume ist nach
den folgenden Richtlinien auszuführen :

I . Bei allen Obstbäumen ( Kern - und Steinobst ) muß es Grund -
mtz sein , die Krone von Ansang an licht zu halten . Daher sind olle
iu dicht stehenden und in die Krone hineinwachsenden Holztriebe zu
enlsernen , weil sie überflüssig, also unnötig sind . Etwa vorhandene
« eitenzweige werden aus 8—10 Zentimeter gekürzt.

. 2 . S t e i n o b st b ö u m e bilden im ersten Jahr bereit » ge -

JiUßcifc kräftige Holztrieb«, jodaß bei ihnen schon beim Pflanzen

die Kronenäste regelrecht auf zwei Drittel ihrer Länge zurückzu-

schneiden sind , damit ein starkes Kronengerüst sich entwickelt, das
mit dem Umfang der Wurzeln in Einklang steht.

3. Kernobst bäume , die im Herbste gepflanzt werden , pflegt
man erst ein Jahr nach dem Pflanzen zu schneiden . Besonders ist
das Hinausschieben des Kronenschnitts dann gerechtfertigt , wenn
der Baum auf feuchtem , bindigen Boden steht , der sich erst späi im

Frühjahr erwärmt . Dadurch wird anfangs die Neubildung der

Wurzeln und das Wachsen der Kronenäste wesentlich gehemmt. In
anderen Fällen , wo es sich um kräftige Bäume , die bei günstige»

Verhältnissen rasch anwachsen , handelt , kann der Baum auch gleich
beim Setzen im Herbst zurückgeschnitten werden.

4 . Ein Jahr später werden im Frühjahr gepflanzte und alle

schwächlichen Kernobstbäume erst zurückgeschnitten . Dann sind sie voll '

Ausbildung der Krone wirken.

Des Kleingärtners Tagewerk .
Im Obstgarten sind dl« noch rückständigen Arbeiten der

Baumpflege . Auslichten der Kronen . Entfernen dürrer Aeste , Ab-

kratzen der Rindenborken auszuführen . Bei frifchgepflanzten Bäu¬

men versäume man nicht , die Baumbänder auf ihre Haltbarkeit zu
prüfen . Gleichzeitig habe man sein Augenmerk auf die Schädlinge.
Man untersuche vor allem auch die Leimgürtel , die zum Fange der

Frostspannerweibchen um die Stämme angeleat wurden , ob sie noch
kleben , und erneuere , wenn nötig , den Leimanstrich. Alle zusammen-

gesponnenen dürren Biätter . die Raupennester des Goldafters
und Baumweißlinas , sind restlos zu entfernen und zu verbrennen .
Ebenso sind die Bäume , die im Sommer von Blutläusen beiallen

waren daraukhin nachzusehen und die befallenen Stellen mit LOpro-

zentigem Obstbaumkarbolineum oder mit Lanigan zu bestreichen .
Mit diesem Mittel ist auch der bloßgelegt- Wurzelhals zu bepinseln,
um die hier sitzenden Blutläuse zu vernichten. Schildläuse . die an

den Stämnien und stärkeren Aeste ihr Winterquartier anfaesucht

haben , werde» ebenfalls mit Karbolineum am sichersten getötet
Bei den Beeren st räuchern wird alles alte Holz entfernt .

Die jungen kräftigen Triebe , die bekanntlich die schönsten Früchte
brinaen , werden dadurch in ihrer Entwicklung gefördert .

In geschützten Laaen können auch O b st b ä n m e u n d B e e r e n-

st r ä u ch e r noch gepflanzt werden. So lange der Boden noch offen

ist . erfolgt das Umgraben des Landes zwischen den Bäumen und

Sträuchern wobei aleichzeitig für eine reichliche Düngung mit Stall -

dünger oder nahrhafter Komposterde zu sorgen ist. Außerdem gebe

man noch jedem Baum und Strauch je 50 Gramm aus den Gemen -

meter Thomasmehl und Kainit . Um das Wurzelwerk nicht zu stören,
bediene man sich am besten der Grabegabel .

Pfirsich - und A p r i k o s e n s p a l i e r e sind mit Fichten-

reisern gegen die Temperaturschwankungen zu schützen . Aus dem -

selben Grunde werden in rauheren Lagen die Weinstöcke umgelegt
und mit Stroh bedeckt, eingegraben .

Im Gemüsegarten sind alle Beete , soweit die? noch nicht

geschehen ist . in rauher Scholle umzugraben , wobei alle Wurzeln
ausdauernder Unkräuter , wie Quecken , Ackerwinden. kriechender

Hahnenfuß , forafältig auszulesen sind . Mit dem Umarabn ist

gleichzeitig Stallmist bei den Beeten , die im nächsten Jahre die stark -

wehrenden Nutzpflanzen (Kohl , Kartoffeln . Sellerie . Lauch und

Tomaten ) tragen lallen , flach unterzugraben . Alles Eemufeland
erhält eine Gabe Thomasmehl und Kainit . die beide aemischt aus -

gestreut werden können (5 Kilo der Mischung auf ein Ar) .

Die im Keller lagernden Gemüsevorräte sind

öfters durchzusehen und namentlich beim Kohl die faulenden Blätter

zu beseitigen . Bei mildem Wetter ist der Keller tagsüber fleißig

zu lll ' ten . Bei starker Kälte müssen die Vorräte mit alten Säcken .
Decken und dergleichen geschützt werden , wenn der Ueberwinterungs -

räum nicht frostsicher ist.
Im Blumengarten werden die Eehölzgruvpen und die

Blumenrabatten umgegraben und gleichzeitig die Ziergehölze ge-

schnitten. Ratsam ist , die im Boden bleibenden Knollen und Wur -

zeln mit Fichtenieisen oder Laub zu decken. Die Rasenfläche bedecke
man zu ihrer Kräftigung mit Komposterde. Ebenso schütze man die

mit Stiefmütterchen bepflanzten Beete durch eine lichte Decke von

Fichtenreisern.
Frühblühende Hyazinthen und Tulpen werden

nach guter Wurzelentwicklung ins warme Zimmer gebracht, damit

sie treiben . Die Topfpflanzen im Ueberwinterungsraum dürfen
nur wenig gegossen » erden, nur soviel , daß der Wurzelboden nicht
vertrocknet.

Das Obst in den UeberwinterungsrLumen muß
öfters — mindestens ein- bis zweimal wöchentlich — nachgesehen
und die faulenden Früchte müssen entfernt werden. Zum Gebrauch
nehme man nur das wirklich reife Obst, d . h . das Obst, das im
Aufbewahrungsraum die Reife erlangt hat . Zur Erleichterung des
Ausleseis sollte man daher dag Obst nach Sorten geordnet lagern .
Feines Tafelobst behält seinen würzigen Wohlgeruch, wenn es mit
Papier vor dem Einfluß des Lichtes beschützt wird . In warmen ,
trockenen Räumen reift das Obst zu raich und schrumpft schließlich
ein . Daher lüfte man besonders zu Anfang der Einleguna bei
mildem Wetter tagsüber fleißig und sorg« dafür , daß die Wärme
des Ueberwinteruigsraumes nicht unter 2 Grad fällt und nicht über
8 Grad Celsius steigt.

Was isl ein Aslring ?
An der Ursprungsstelle eine» jungen Seitentriebes bemerkt

man eine» flachen Wulst , der einige Einschnitte der Länge nach
ausweist. (Siehe Abbildung links.) Diejen Wulst bezeichnet der

Fachmann
schuppen , d
hüllten , e»>. . . » v —
jeder mehrjährige Zweig auf ; sie bezeichnen stets die Ansatzstelle
der Knospenschuppen , bezw . den jeweiligen Stand der Endknospe .

als ,.Astring" . In den Einschnitten fanden die Knospen-
schuppen , die die Knojpe, aus der der Seitentrieb hervorging , um -

hüllten , einen guten Halt . Aehnliche ringförmige Einschnitte weist
W ' mSm"
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■

>
"
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Aus ihrer Anzahl , die letzte Endknospe hinzugerechnet, läßt sich mit
Sicherheit das Älter des Zweiges feststellen . Der Astring spielt
beim Schnitt insofern eine gewisse Rolle , als er die Stelle anzeigt ,
wo der Seitenast gegebenentalla abgeschnitten werde» soll. (Siel
Abbildung rechts.)

AattenbekLmpsung .
Von

W M oos .

Die ungeheueren Schäden, die' durch die Ratten verursacht werden,
sind bekannt . Sie werden allein in Deutschlands auf alljährlich
etwa 200 Millionen Mark geschätzt. Es ist nicht nur die außerordent -
liche Gefräßigkeit der Ratten , die diese Schäden verursacht, sondern es
kommt hinzu, daß sie viele Nahrungsmittel beschniutzen und für den
menschlichen Genuß unbrauchbar machen . Weit wichtiger aber noch
ist die Tatsache, daß die Ratten als Ueberträger ansteckender Krank-
heilen festgestellt sind : so dienen sie zur Verbreitung der Pest , der Tri -
chinose, wahrscheinlich auch der Räude , der Maul - und Klauenseuche
usw . Es ist daher verständlich, wenn seit Iahren auf eine syste¬
matische Bekämpfung der Ratten hingearbeitet wird .

Diese Bekämpfung kann auf verschiedene Weis« erfolgen : durch
Aufstellen von Fallen , Auslegen von Giften und Bakterien , Auslegen
von Meerzwiebelpräparaten . endlich durch Vergasung .

Was zunächst die Rattenbekämpfung durch Fa l l en stellen
anbetrifft , so wird man nur Teilerfolge erzielen, da insbesondere die
älteren Tiere außerordentlich schlau und mißtrauisch sind und nur sei-
ten in eine Falle gehen. Gifte (Phosphorlatwerg usw .) und Bäk-

terienpräparate bringen große Gefahren für Menschen und Haustiere
mit sich : sie verursachen zudem doppelte Arbeit , da sie nach einer ge-
wissen Zeit wieder eingesammelt werden müssen , um nicht eine dau-
ernde Gefahrenquelle zu bilden : sie können außerdem nicht an allen
Stellen ausgelegt werden. Bakterienpräparate wirken nur
dann , wenn sie einwandfrei und frisch sind , selbst dann aber überstehen
manche Tiere die Kranlheit und werden gegen weitere Ansteckung
immun .

Meerzwiebelpräparate können unbedenklich überall
ausgelegt werden , da sie ungefährlich für Menschen und Haustiere
sind . Nimmt man hochwirksame , amtlich geprüfte Präparate , so ist
ein guter Erfolg zu erwarten . Der Hora - Rattenköder z. B .
ist vom Deutschen Pflanzenschutzdienstamtlich geprüft und anerkannt ;
er hat den Vorzug, daß er von den Ratten , auch wenn anderes Fut -
ter genügend vorhanden ist , gern aufgenommen wird und sicher töd-
lieh wirkt.

Es empfiehlt sich, gleichzeitig mit dem Auslegen eines geeigneten
Vernichtungsmittels , wie z . B . des . Hora -Rattenköders "

, das Aufsuchen
und Begasen der Rattenschlupfwinkel im Freien ^ da
sich erfahrungsgemäß gerade in der Umgebung von Häusern , Stal¬
lungen i»sw. , viele Rattenlöcher befinden , von denen aus der Zuzug
in das Innere der Gebäude erfolgt . Vom Deutschen Pflanzenschutz-

dienst wird amtlich das „Hora -Räucherverfahren " empfohlen, da'» seit
Jahren von einer Reihe von Behörden , wie z. B . der Stadt Hamburg ,
aber auch in allen Kreisen der Landwirtschaft mit bestem Erfolg an -
gewandt wird . Das „Hora -Räucherverfahren " ist einfach in der An-
wendung , sicher in der Wirkung und dabei im Freien ebenfalls un -

gefährlich für Menschen und Haustiere .
Von besonderer Wichtigkeit ist es . daß nicht ein einzelner Besitzer

allein die Rattenbekämpfung durchführt , denn nur eine ge -
m e i n I a m e Bekämpfung führt zu restloser Vernichtung dteser
schädlichen Tiere .

Grünfutter für die Kühner auch im Winter.
Die Hühner haben ju jeder Jahreszeit ein großes Verlingen

nach Grünfutter , das ihre Verdauung fördert und auch auf die
Logetätigkeit einen günstigen Einfluß ausübt . So lange man über
Abfälle von Gemüse verfügt , sollte man sie zerschnitten unter das
Weichfutter geben. Sobald das Grünzeug knapp wird , bieten ge-
keimte Getreidekörner , besonders Hafer und Gerste , den besten Ersatz
dafür . Aus recht einfache Weise läßt sich Hafer und forste zum
Keimen bringen . Eine Kiste oder ein Bottich wird etwa zwei
Drittel mit Körnern angefüllt , mit warmem Wasser übergossm
und in die Nähe des warmen Ofens gestellt . Die Körner stnd tllch»
tig mit der Hand zu mengen, damit alle angefeuchtet worden. Nach
einiger Zeit schüttet man das übrige Wasser ab . Nach drei bis
vier Tagen schon beginnen die Körner , durch die Feuchtigkeit und
Wärme begünstigt, zu keimen . Sobald d ê Keimlinge etwa vier
Eentimeter hoch gediehen sind, können sie verfüttert werden. Den
übrigen Rest stellt man kühl , damit die Keime nicht weiter wachsen
und sich verfilzen . Man kann auf diese Weise die Hühner den gan¬
zen Winter mit frischem Grünfutter versorgen und bei guter Ge-
sundheit erhalten . Allerdings müssen die Hühner daneben noch an-
deres Futter erhalten .

Warzen bei unseren Kauslieren.
Bei unseren Haustieren treten hauptsächlich in der Jugend

eigenartige Hautwucherungen auf . die mil den bekannten Warzen
des Menschen eine gewisse Ähnlichkeit haben . Sie füyren deshalb
auch die gleiche Bezeichnung. Diese Warzen , auch Dorwarzen ooer
Leichtdorne genannt , scheinen den Tieren weiter kein Unbehagen
oder gar Schmerzen zu verursachen, aber sie verunstalten es . bejon-
ders , wenn sie oft in großer Zahl und in starker Entwicklung den
Körper bedecken. Sie beeinträchtigen zwar keineswegs den Nutz-
wert des Tieres , diese sind aber jedenfalls für Ausstellungszwecke
nicht zu verwerten . Da sich diese Eigentümlichkeit der Warzenbil -
dung auch auf die Nachkommen vererbt , so ist es ratsam , die damit
behafteten Tiere von der Zucht auszuschließen.

Diese Hautauswüchse treten bei unseren Haustieren in ver-
schiedenen formen sehr häufig aus. Sie bedecken oft in großer
Zahl den Körper , mitunter ein Viertel und mehr seiner gejamun
Oberfläche. Anfangs sind diese Warzen meist flach , rund , oval
oder langgestreckt , später spitzen sie sich wie ein Dorn zu oder nehmen
die Gestalt eines Apfels oder einer Birne an. Einige bekommen
auch ein blumenkohl ähnliches Aussehen oder entwickeln geläppte ,
verästelte Auswüchse. Ihre Größe schwankt zwischen Linsen- und
Kopsgröße. Besonders mächtig entwickeln sich dies« Warzen oft
beim Rinde . In einzelnen Fällen hat man schon 25—50 Pfund
Warzenmasse von einem Tier entfernen können.

Es besteht die Ansicht , daß die Warze durch ihr Blut auf
gesunde Tiere übertragbar sei. Aber das ist nicht richtig. Erst
wenn kleine Stücke oder auch nur einzeln« Zellen auf andere
Stellen desselben Tieres oder auf ein anderes Tier übertragen
werden, kann eine Verpflanzung der Warzen stattfinden .

Glücklicherweise verschwinden oftmals die Warzen nach einiger
Zeit . Leider aber versagen auch oft die besten Mittel bei Zug-
tieren . die im besten Wachsen sind und deren Haut die Neigung hat ,
Warzen zu bilden . Als wirksam hat sich das öftere Betupfen
kleiner , auch älterer Warzen mit dem Safte von Schöllkraut
(direkt mit einem abgebrochenen Zweig) erwiesen. Auch das
Bepinseln mit ätzenden Stoffen , wie Salpetersäure oder Chrom-
säure haben guten Erfolg . Endlich kann man namentlich die
gestielten Warzen bei Rind und Ziege mit einer Gummischnur
unterbinden . Sie vertrocknen dann und fallen ab. Oder man
entfernt sie mit einer Quetjchzange.

Was versteh! man unker Verjüngung der Gehölze ?

Die Verjüngung ist eine Operation bei älteren Obstbäumen
und Beerensträuchern zur Erhaltung ihrer Fruchtbarkeit . Sie

besteht darin , daß Aeste . bezw . Triebe teilweise entfernt oder ge-

kürzt werden, um neue, tragbare sich entwickeln zu lassen . Nament -

lich macht man ältere Zwetichgenbäume, Johannisbeeren und
Stachelbeeren wieder auf diese ZÜeise fruchtbar. Die entstandenen
Wunden vergesse man nicht bei den Bäumen mit Baumwachs zu
verlchmieren.
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Ein Welt-Ereignis !
Ab haute :

Der
deutsche

Millionen -
Film !

Großer WcHmaAfe - Markf
Amerlk, Tafeläpfel 8 —.00
Zitronen . . . . 5 Stück —.28

Süße Mandeln
Haselnußkerne
Corintlien

« 2.20 1 . 05
. . . « 1.30
. . . « - .70

(DasHeldenliedvonSIenkaRalin)
Ein »anz gewaltl £«s Werk des Meisterreelaseura W . Tnrjanski .

Hauptdarsteller :
Rudolf Klein -Rogge

Hans Adalbert t . Schlettow
Llllan Hall Davis I Frieda Richard usw .

(•••••••••«••••II IIIUIIii •IIIIIIIIIIII III•••••((•«(•••••■«•••••«••••((•■•••«••••llliltiit

: „Wolga , Wolga . . ! Mütterchen Wolga . . „Wer kennt nicht =
; die schwermütige Weise , das ergreifende , aus tiefstem , schwe - j
j rem , russischem Volkstum hervorstrOmende Lied , das sich die •
: ganze Welt erobert hat ? Das Lied von der Wolga ! Stenka :
i Kasin ist sein Held , der Abgott des Volkes von dem jene :
: schwermütigen Strophen erzählen , nach deren Takt die Wolga - ■
i Schiffer fronen und trecken . Ein glücklicher Griff für den Film . :
: Für einen Film , der sich aji alle Erdteile , der sich an ein inter - :
| nationales Publikum wendet . Ein Film , der ein solches Lied :
| zum Herold hat ! Stenka Raslns Gestalt steht auf in Fleisch :
: und Blut , die unerhörte packende Stimmung des Wolgaliedes :

findet auf der Leinwand bildhafte Gestalt ."

Anfangszeiten : 3 . 5. 7 und 9 Uhr .

Aaöifches

ttanöeslhesler
DimncrSta «. S. Dezbr .
* n io . T» .-s . i - ioo

Urauffllftrung
Die Insel der

Toten
Op «r von ZSdor

Tirincnt : KrIPS . Re¬
ale : Krank . Milwir -
kendc : Blank , Borodin .
Nentwig , Löser , RLHr .

Hieraus
Zum ersten Mal

Petruschka
Ballett V. Strawinski ?

Dirigent : Schwarz .
Choreographisch « Lei -
tuna : Fürstenau . Mit -
w rkcnde : linhlmann ,
SchncHler , Fürstenau ,
Frey .

Anfang 20 Uhr .
Ende nach 255 Uhr .

Preis - 0 (1—7 Ml .) .

Fr . 7 . Dez . Armida .
Sa . 8 . Dez . Zum ersten
Mal : Perlcnlomödie .
So . 9 . Dez . Nachmit¬
tags : Armida . AbendZ
D«r Barbier von Bag -
dad . Mo . IN . Dez . Der
Schwarzkünstler . Ti .
Ii . Dez . Tic Insel der
Toten . Hieraus : Pe -
truschl «.'

tügl s Uhr
Sonntags 4 u . 8 Uhr

D pvvip

Dies und Das!
36 Bilder , 70 Mit¬
wirkende , darunter
die Weltattraktion
JACKMANN
zum erstenmal in
Deutschland . 29592

Polieren
Ambeizen

Reparaturen
von Möbel , Pianos
bei billig . Berechnung .

Gaiizmnnn , Wohnung
« »»Uienstr . IS , S. St .

00208)

ilecirola-Konzcrt
VorftiJirnng der neuesten Auf¬
nahmen unter Benützung der
neuen Modelle der Electrola -

Apparate .
Meine rerehrlichen Kunden , so¬
wie Interessenten , lade hiermit
höfl . ein , und sind Karten an

meinen Kassen erhältlich .
1. Autorisierte Electrola -

Verkauf » stelle 31271

Fritz Müller

In MM mufirer-Detöanö
veranstaltet Samstag , de » 8. Dezember,

nachmittags 3 . '/i6 und 8 llbr

3 Schüler-Vorspiele Frllz IMIIIer
tw. O/l lim I IUIim Sospizsaal, Kriegsstraße 84,
Eintritt frei.

(BISS )
Prog ramm 20 4 .

Alpen -
verein

Shiklub
Karlsruhe.

Freitag , den 7. Dezember , abends 8 Uhr ,
im chemischen Hörsaal der Techn . Hochschule :
Unker Mitglied Herr Dipl . Ina . Hans Müller .

Gewerbeschulassesior :

Bergfahrten zwischen Saas und Zermatt.
Vortrag mit Lichtbildern . (301241

SeueMalftingsoetcin
MlsniSe e. B.

Mouiag . de» 10. Dezember, abends 8 Ubr .
im groben Rathansiaal

öffentlicher Vortrag
des Herrn Dr . Karl Weib . Prediger aus
Heidelberg , über :

..Fiiuszig Jabre Feuerbestattung' .
Jedermann ist freundlich eingeladen . Ein -
tritt srei ! (30162 ) Der Borstand .

Drei Kronen
»

Heute Donnerstag

Schlachttag
GemOtilche Nebenzimmer für

Vereine , Gesellfctiatten nsw .
VozügliChe Weine . Monlnger Bier .

B203 Ferdinand Weber .

Fifi Bort
und die 29990

neuen
Kanonen

Eingang Zähringerstraße
TBgllch i

Lloyd -Band
Kapcllm. ! H. Schaefer

Cabaret-Eimagen.
29988

Musikalienhandlung
Kaiser - E<ke Wald

Straße.Die im Landesthe¬
ater aufgeführten
Opern , n Orchester¬
werke •sind in allen
Ausgaben . Klavier -
Auszüge sowie als
Schallplatten stets
auf Lager (25491 )
. Autorisierte EieKtroia

uerhautssteiie
OdeonGrammonhone

Parlopbnne Vox.
Theaterkarten .

Operntexte .

GesichtSpsl . , Manicure

Massage .
Waldhornstr . 63, S Tr .

<FHSM7 >

Gebild . , hübsch . Frl ..
25 Jahre alt . mit 2st
Mille Bcrmöacn und
schön. Aussteuer sucht

Mheiiiirn
am liebsten Ar , t Im
Alte , bis , u 40 I .,
iweifs baldia Heirat
kennen »u lern 8u «
schrist . v nur Selbst -
Interessenten u . wenn
möglich mit Nild sind
unt . Ni . 5725a an die
Bad . Presse au rieht.

Vollfetter Camembert
öteilie . . . . Karton —.05

Dessertkäse Stck . -.30, —. 18
Schweizerkäse . % ® —.40

lunge Mastgänse . ö 1 .45
geteilt ® I .SO

Fasanen . Stück 4.00, 3 .50
Suppenhühner . . . ® 1 .55
lunge Hahnen . . . 8 1 .90
Frisch geschossene Hasen

ohne Fell 8 1 . 10
Röcken . . . . . . 8 1 .40
Keulen 8 1 .40

Süßer Dessertwein Ltr . 1 .30
Malaga Ltr . 1 .55
Franz . Rotwein . . Ltr . 1 .35
Maikammerer . . . Ltr . 1 .30

In unserer

Lebensmiffel -Abfeilmig
Sultaninen . 8 -.90, —.70
liroße Rosinen . . . 8 —.70
Cltronat 8 1.35

HartgrleB 8 - .30
Backpulver m. Vanillin¬

zucker . 3 Pak . —.15
Feiner Zucker . . 58 1 .45

Rollmops . Bismarckheringe.
Heringe in Gelee

1 Liter -Dose —.98
Rollmops in Mayonnaise

Dose -.95. —.75

Orangen . . . 8 -.40, —.30
Mandarinen . . 8 -.45, —.40

Feinstes Diamantmehl
5 8 -Beutel 1 .35

Welzenmehl 00 . . 5 8 1 .20
Welzenmehl Spez. 5 8 1.05
Gek. Schinken . K 8 —.55
Rollschinken . . X 8 —.65
Kalbsleberwurst 8 —.60

Kakao 8 - 75
Bienenhonig . 8 -Olas 1 .40
Kunsthonig 8 —.40

Krakauer 8 1 .00
Bierwurst . . . . K8 —.45
Echte Frankfurt Würstchen

Paar —. 35

Filetberinge in Mayonnaise
Dose 1 .75. 1 .05

Oelsardinen
Dose -.48. .40. -.28. - .25

Frische Schellfische Ptund 28 A
LebendeKarpfen « 1 .25Hebende Schleien » 1 . 35

KNOPF

Brech- n . Schnittbohnen
2 8 .Dose -.95. . 75

Gemflse-Erbsen28 Dose— .68
lunge Erbsen 2 8 - Dose —.85
Karotten . . 2 8 - Dose —.55
Erbsen m. Karotten

2 8 - Dose -*.85
Birnen, halbe Frucht

I 8 -Dose —.60
Mirabellen . 2 8 -Dose 1 .30

Herxheimer Berg Ltr . 1 .45
Diedesfelder Goldmorgen

Ltr . 1 .50
Dürkheimer Feuerberg

Ltr . 1 .35

Sonntag , den 9 . , 16 . u . 23 . Dezember bleiben unsere Verkaufsräume von 11 - 6 Uhr geöffnet

*

UNION iL THEATER
Wir bringen ab heute :

Dorolhy Philipps

Nensdien im Hass
Ein Abenteuerfilm in 7 Akten

Ausserdem das erstklassige
Beiprogramm - 30230

Unterwelt " Ist ein Film aus einem Guss . Es ist daher mehr als bei
jedem anderen Film wichtig , denselben von Anfang an zu sehen . 30208
Achten Sie

SilbernerAnher
( ThomaabrHu )

KARLSRUHE KA1SERSTR. 73 .

Heute Donnerstag u . Freltag

scrjachifest
Meine Spezialität : Schweizer Schlacht¬
platten In feinster Ausführung , wozu
freundlichst einladet 30252

A. Heer , Küchenmeister.

Der Nikolaus kommt
am Donnerstag Abend in den

Landsknecht
Ecke Zirkel und Herrenstr .

und bringt für jeden Oast

eineUcberrasdiung
Schlachttag Konzert
Wir bitten um zahlreichen Besuch
30176 August Merkle ü . Frau .

. .. > '

AiiM -MeM
mit und obm Firma,Aufdruck
liefen vromvl und btUta die

Budidriitkerei Ferd . Thieroarten
ffarlörufie . Ecke Zirkel und yammflrafte
Telefon Äl 4050 4051 4052 4053 4054

Plakate
. .WeibnackitsvcrkauN .
„Vollende Weidnachfs -

nelröcnfe " ,
. .WeidnaÄtsangebofe "

.
© rüfte 100X40 bzw .

100X85 cm , sowie
Meihnadilöpreiöichilder
Grötze SX1Z u . 12X1S
em vorrätig

Fcrd . Tblcrgarte » .
Buch , und Kunst -

druckerei .
Verlag der Vadiichen

Prelle .

Gut entwickelt «

Büste
bei vollschlanker Linie .
Fordern Sie kostenlose
Ausklifrung Uber mein
rein kuberllch zu lxi
wcnd . Präparat . Preis
5 L . Schönbrodt ,
Leipzig G 1 , Querslr
Nr . 33 , I . (918355)

2 Metzgerei -
Anwesen

In Stadt Baden , groß
Umsatz nachweisbar ,
zum Preise von 48 000
bis 50 000 Mark bei
10—12 000 Mk . Anzah -
lung zu verlausen .
A » iteb . u Nr . 30198

an die Badijch « Presse .

.Caft Odcon" Donnerstag , den 6 . Dez.
abends '/..S Uhr

T3gl -Ich :

nachmittags ab 4 Uhr
abends ab 1/t9 Uhr

Gastspiel .
des berühmten Tenors

WernerCaspari
der

.Deuilche Ca#

Sonder - Konzerf
ELITE ABEND

VeraUIrkte Haus -Kapelle .
Leitung :

Herr Kapellmstr E. Olschewskl .
Au» dem Programm d . Hauskapelle
Ouvertüre i . Oper : „Rienzi " Wagnei
Orobe Fantasie aus der
Oper : Ariadne auf Naxos StrauS
Notturno Nr . 3 Liszt
Humoreske , Dvorak -Wilhelmy ; Ave
Maria , Franz Schubert ; Geigensoli

E . Olschewskl .
Moderne Jazz - Einlagen

Aus d . Repertolr Werner Casparis
Arien aus :

Tosca , Aida , Rigoletto . Bajazzo uaw
Bekannte Lieder .

Fernruf 94 Tischbestellungen erbeten 1 Fernruf 94

Ein - und Zwei¬
familienhaus

steuerfrei u . be-
ziebbar . bei

4—5000 Mark
Anzabluna «u

verkaufen .
GelchäffSbanS

für Bierdevot ein -
gerichtet , mit Ga -
raae oreiswert , u
verkcufen . An -
»c .61 . 12 —15 000 Jl

Geschält «
verschiedener Art
vreiswert , u ver -
kaufen 3— 4000 M
An,a6luna .

M . Sttlatn ,
Serrenstr :!8

(S/213)

®ut erbalt . , gebrauchte
Möbel

kauft jederzeit . (S96 )
D . Gutmann , Rudols -
strafte IÄ. Teles . KMIR

Zu kaufen gefudh :
Diwan , Vertiko
MSbel aller Arl
Frölich , Ublandstr . 12
Trleson 6609 . (9391 )

Weiße Waszini .-
Eimichtung

nur neuwerlig (evtl .
ohne Bettl , Angeb . u .
F .H . SS31 an die Bad
Presse . F >l

"
Hauptvost .

Xück.'Xreäe »?
gut erhalten , zu kauf ,
gcsucht . Angebote unt .
F .W . 1332 an di ? Bad
Presse . Fil . Werderpl .

Zu lausen gesucht :
1 Zimmerbüsett

1 Tisch u. ötWe
a . gt . Hause . Ang . u .
B1449 a » Bad . Presse .

im
Habe einen pr »na

Hühnerhund
Deutsch . Kurzhaar ,

Rüde , braun , im Zwei
ten Feld , mit Garan
tie zu verlausen .
ausseher (5750ci)

Bernhard Danner ,
Dnrbach b . Ossenburg

Wegen Wegzug ras -
senr . Deutsch . Tckäser -
>»i>nvi » . M ff . billigst
nn , an Liebhaber ab -
zugeben . Händler aus -
geschlossen . Angebote
unter Nr (SUS3 an
die Baöische Press «.

Baltische Kern
Konzerthaus

Freitag , den 7 . Oes . , 20 .15 Uhr
Samstag , den 8 . Des ., 16 und

20 .15 Uhr
Sonntag , den 9 . Dez . , 16 Uhr
Montag , den 10 . Dez ., 20 .18 Uhr

Fllmvorlrag
des Schriftstellers

Qr . ffuflusöctjmidel \
Querdurch

Canada
Meine Reisen von Mai bis
Oktober 19^8 in diesem
interessanten Lande

I

Neuer Film
NeuerVorlrag
Jugendliche haben Zutritt

Vorverkaul Musikhaus Fritz MUller
und an der Kasse . A2547
Preise : A 0 .60 , 0.80,1 -, 1.30,1 .60, 1.80

Näheres siehe auch Plakate .

SpanischerGarten
Der erste Waggon spanische

Mandarinen
und Orangen
frisch eingetroffen . Süße , saftiee Frucht .
Mandarinen per Pfd. von 45 3) an
Orangen . , StUck von 10 ^ an

10 StUck U5 Jf

Für Nikolaus :
Nüsse « Folgen , Datteln , Maronen

usw . in großer Auswahl .

Spezia haus für Südfrüchte u .
Spanische Weine alter Art .

Direkter Import

Juan Font
Hauptgeschäft : Kalserstr . R27

Filiale : Kalserstr . 40
zwischen Adler - und Kronenstraße .

Telefon 630 . ;-0220
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